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  Das neue Mecklenburg-Vorpommern-Ticket.  
      1 Tag durch die Region.  
   20 Euro + 3 Euro je Mitfahrer.

Ab 12.12.2010 als flexibles 1er-, 2er-, 3er-, 4er-, 5er-Ticket.
  Das Neue: Der Preis richtet sich jetzt nach der Anzahl der Reisenden
  Vorteil für Eltern/Großeltern (1 oder 2 Erwachsene): Eigene Kinder/Enkel
bis 14 Jahre fahren kostenlos mit

  Gilt in der 2. Klasse in allen Nahverkehrszügen der DB Regio AG und 
weiteren Verkehrsunternehmen in Mecklenburg-Vorpommern

  Aus dem Single-Ticket wird das neue 1er-Ticket – zum Basispreis von 20 Euro
  In der 1. Klasse fahren – bereits ab 30 Euro
  Montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr des Folgetages, am Wochenende  
und an gesetzlichen Feiertagen schon ab 0 Uhr

  Unser Tipp: mit dem Quer-durchs-Land-Ticket deutschlandweit günstig 
reisen für nur 42 Euro + 6 Euro je Mitfahrer

  Infos und Kauf unter www.bahn.de/mecklenburg-vorpommern

Die Bahn macht mobil.
Preise am DB Automaten oder im Internet.  Für nur 2 Euro mehr 
mit persönlicher Beratung in allen DB Verkaufsstellen.

DBR 26 C 165 MVT AZ Nov/Dez 2010 Schwerin Live
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Liebe Schwerinerinnen, liebe Schweriner,

ist das Jahr etwa schon wieder vorbei? Oft 
merkt man im hektischen Alltag gar nicht, wie 
schnell eigentlich die Zeit vergeht. 2010 war 
voller kultureller Höhepunkte. Ich denke da 
natürlich zuerst an den Festumzug zum 850. 
Geburtstag der Stadt, eine tolle, wirklich sehr 
gut gelungene Veranstaltung. Die Kostüme, 
die schönen Festwagen und vor allem das Wet-
ter waren das viel zitierte Salz in der Suppe 
und ließen den Tag für viele Schweriner und 
Touristen zu einem unvergesslichen Ereignis 
werden. 

Die Idee, mit dem „Schweriner Gartensommer“ das so wunderschön gelun-
gene Bugagelände mit der schwimmenden Wiese als Touristenmagnet weiter 

zu nutzen oder der Besuch 
des dänischen Kronprinzen-
paares in Schwerin waren 
weitere Highlights, die hal-
fen, unsere Stadt über die 
Landesgrenzen hinaus be-

kannt zu machen. Wir dürfen uns jedoch nicht auf den Lorbeeren der ein-
maligen (und auch einmalig gelungenen) Buga 2009 oder der jährlich statt-
fi ndenden Schlossfestspiele ausruhen. Schwerin hat weiteres, riesengroßes 
Potenzial, das es nur zu wecken gilt. Dazu bedarf es nicht immer noch mehr 
Events, die in ein Jahr „gepresst” werden. Weniger, dafür aber perfekt durch-
dachte Veranstaltungen sind meiner Meinung nach oft wirkungsvoller.  
Ich lebe seit viereinhalb Jahren in Schwerin und liebe diese Stadt und die 
Menschen hier. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, all denjenigen zu dan-
ken, die mir das „Einleben“ so angenehm gemacht haben. Auch bei meinen 
Geschäftspartnern und Gästen sowie meinen tollen Mitarbeitern, die mich 
täglich unterstützen, möchte ich mich bedanken. Ich bin gespannt, was das 
neue Jahr bringt und freue mich darauf. 
Ich wünsche Ihnen ein frohes, gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Martina Lux-Grella, 
Inhaberin Hotel „Niederländischer Hof”
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eIN BLICK ZurÜCk und ZWeI NaCH VORN

Das Jahr 2010 war für Schwerin und die Stadt-
marketing Gesellschaft Schwerin mbH ein 
ganz besonderes Jahr. Im Vordergrund von 
Organisation und Vermarktung standen der 
850. Stadtgeburtstag und die Veranstaltungen 
des Schweriner Gartensommers. Beides waren 
große Erfolge. So lockte das Festwochenende 
mehr als 200.000 Gäste und der Gartensom-
mer insgesamt mehr als 45.000 Besucher an.
Zum großen Jubiläumswochenende im Juni 

wurde die Stadtmarketing Gesellschaft mit 
der Durchführung gleich mehrerer Stadtfeste 
betraut: Der Mittelaltermarkt auf dem Altstäd-
tischen Markt und dem Schlachtermarkt, der 
Kunst- und Handwerkermarkt an der Sieges-
säule sowie die Bühne am Südufer des Pfaffen-
teichs, deren Shows am Freitag- und Samstag-
abend tausende Besucher begeisterte. 

Überall Fahnen und Banner

Im Vorfeld wurden das Festwochenende und 
die erste Veranstaltung des Schweriner Garten-
sommers mit einer überregionalen Plakatkam-
pagne beworben. An Ortseingängen und im 
gesamten Stadtgebiet Schwerins machten Ban-
ner und über 60 Fahnen auf das Jubiläumsjahr 
2010 aufmerksam. Schon im Vorjahr lief die 
Vermarktung in Form von Anzeigen, Flyern 
und Messebeteiligungen an.
Auch die Premiere des Schweriner Gartensom-
mers wurde mit großem Aufwand vermarktet. 
Plakatkampagnen in ganz Norddeutschland, 
Mailings, Flyer, Anzeigen und Radiowerbe-
spots wurden hierfür geschaltet. Mit Erfolg. 
Fast alle der sieben Veranstaltungen in den 
Schlossgärten wie das SommerMärchen und 
die SchlossgartenManege waren bestens be-
sucht und erfuhren viel positive Resonanz. 

1. Schweriner SchlossgartenNacht

Schon der Auftakt, das FrühjahrsErwachen, 
versprach viel von dieser neuen Veranstal-
tungsreihe, die sich als eine nie da gewesene 
Nutzung der Gärten rund um das Schweriner 
Schloss begreift und deren Potentiale weiter 
ausbauen will.
Die Abschlussveranstaltung GartenRomantik 
Anfang September gab schon einen kleinen 
Vorgeschmack auf die 1. Schweriner Schloss-
gartenNacht, die im kommenden Jahr den 
Schlossgarten für einen Abend in eine Zeitrei-
se verschiedener Epochen mit Kunst, Musik 

und Licht  außergewöhnlich in Szene setzen 
wird. Zur Eröffnungsveranstaltung 2011 im 
Mai ist eine multimediale City-Wassershow 
geplant, die in verschiedenen Show-Blöcken 
fantastische Wasserspiele, hochmoderne Be-
leuchtungstechniken, Laser, Musik und Vide-
oeinspielungen vereint. Die Vermarktung des 
Schweriner Gartensommers hat bereits in die-
sem Frühjahr begonnen. Das Veranstaltungs-
heft des Schweriner Gartensommers 2011 ist 
ab Mitte Dezember in der Tourist-Information 
erhältlich. 

Stadtmarketing Gesellschaft schaut auf erfolgreiche Organisation und Vermarktung 2010 zurück

Feuer, Farben und Emotionen unter freiem Him-
mel: Gartensommer in Schwerin.  Foto: Silke Winkler

eIn Jahr der HÖHePUNKte

Buntes Treiben, Musik, Kämpfe, Rüstungen und 
starke Männer: Mittelaltermarkt auf dem Altstäd-
tischen Markt.  Fotos: Detlef Klose
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Was war 2010 Ihr größter Er-
folg?
Am meisten hab ich mich gefreut, 
dass unsere Stadt die 850-Jahrfei-
er aus eigener Kraft auf die Beine 
gestellt hat. Viele Spenden haben 
dabei geholfen. Der Festumzug 
hat mir sehr gefallen.

Was haben Sie 2010 für die Kin-
der in Schwerin getan?
Wir haben sehr breit in die Bil-
dung investiert. So haben wir zum 
Beispiel viele Krippen-, Kita- und 
Hortplätze bereit gestellt. Außer-
dem bauen wir eine neue Schule 
und eine Kita in Mueßer Holz. 
Im nächsten Jahr werden wir viel 
Geld in das Goethegymnasium 
und in eine Berufsschule stecken. 

Was war 2010 Ihre weiteste 
Dienstreise?
Meine weiteste Dienstreise ging 
nach Ludwigshafen zur Präsidi-
umssitzung des Deutschen Städ-
tetages. Unser Wirtschaftsdezer-
nent ist in diesem Jahr sogar in 

China gewesen. Im nächsten Jahr 
geht es unter anderem nach The-
resienstadt in Polen. Dort wol-
len wir in der KZ-Gedenkstätte 
eine Gedenktafel für ermordete 
Schweriner Juden einweihen.

Wie viel Zeit hatten Sie für ihre 
Familie?
Zu wenig. Aber ich bemühe mich, 
oft mit ihr zusammen zu sein. 
Meine Kinder sind beide groß 
und brauchen mich nicht mehr 
jeden Tag. Mein Mann und ich 
treiben viel Sport. Mein Mann ist 
begeisterter Angler. Ich gehe zum 
Beispiel auch ins Fitness-Studio. 

Was war in diesem Jahr Ihr pein-
lichster Moment in der Öffent-
lichkeit?
Beim Empfang des dänischen 
Kronprinzenpaares im Schweriner 
Schloss ist mir etwas „Lustiges“ 
passiert. Als mein Mann und 
ich in den Saal gehen wollten, 
stolperte ich und verlor einen 
Schuh. Mein Mann musste mich 

auffangen. Gott sei Dank waren 
die Prinzessin und der Prinz noch 
nicht da. Wir haben es mit Hu-
mor genommen.

Was nehmen Sie sich für das 
Jahr 2011 vor?
Hoffentlich verbessert sich die 
wirtschaftliche Situation und es 

werden dann wieder mehr Ar-
beitsplätze geschaffen. Deswei-
teren wäre ich froh, wenn die 
Steuereinnahmen der Stadt stei-

gen würden. Wir müssen weiter 
dafür sorgen, dass sich Unterneh-
men schnell und unbürokratisch 
ansiedeln können.  

das StOLPeRN IM sChWerIner sChloss
Das Jahr 2010 - Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow im Gespräch mit Schülerreportern

Friederike (l.), Greta und Pieter beim Gespräch mit Angelika Gramkow im 
Büro der Oberbürgermeisterin.  Foto: Frank Düsterhöft

Der erfolgreichste Film im Jahr 2010 im 
Schweriner Capitol ist unbestritten „Avatar, 
Aufbruch nach Pandora.” Das berichtete 
Theaterleiter Dirk Mattenklott jüngst in 
einem Pressegespräch mit Schülerreportern 
(Foto). „Das waren ganz einfach Bilder, die 
die Zuschauer begeisterten”, sagte der Fa-
milienvater, der zu Hause nur selten Filme 
schaut, weil er ja so oft im Kino ist. Lediglich 
Nachrichtensendungen verfolgt er ab und 
zu im Fernsehen. Der Kinochef liebt seinen 

Beruf („Kino ist gefühlsecht und jeder Film 
ist Kunst”) und sein Haus („Das Capitol ist 
das schönste Kino Deutschlands”), in dem 
seit 1936 Filme gezeigt werden.
Tim Harneit, Azubi zum Kaufmann für 
Tourismus und Freizeit, zeigte den Kindern 
bei ihrem Besuch im Capitol auch einen 
Vorführraum. Kinofi lme wie „Harry Pot-
ter”, erklärte er, würden heute schon digital 
geliefert werden. Es gibt aber auch noch die 
klassischen Filmrollen.  

Kinobilder, die 2010 begeisterten

tIteltheMa
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PROGNOSEN
Wie das Wetter zu Weihnach-
ten wird? Das weiß ich doch 
nicht! Ist mir eigentlich auch 
schnurzegal. Hauptsache, der 
Winter wird nicht so katastro-
phal wie der im vergangenen 
Jahr. 
Doch eine verbindliche Vor-
hersage gibt es nicht. Ihr kennt 
ja vielleicht die Geschichte 
vom Schamanen. Der schickt 
die Indianer seines Dorfes in 
den Wald, Holz sammeln. 
Denn die Nächte werden merk-
lich kühler, die kalte Jahreszeit 
kündigt sich an. Als die ersten 
Schneefl ocken wirbeln, fragen 
die Indianer den Schamanen 
am Lagerfeuer, wie denn seiner 
Erfahrung nach der Winter 
wird. Der alte Medizinmann 

will auf Nummer sicher gehen, 
ruft wenig später beim meteo-
rologischen Dienst an und gibt 
die Frage weiter. Dort ist man 
sich ganz sicher: Der Winter 
wird lang und hart. Die Be-
gründung (und jetzt kommt‘s): 
Man hätte beobachtet, dass die 
Indianer in diesem Jahr viel 
Holz sammeln.
Haha. Da kann ich auch gleich 
eine Glaskugel nehmen. Oder 
zwei Damen glauben, die sich 
jüngst in meiner Nähe unter-
hielten und ebenfalls genau 
wussten, dass der Winter äu-
ßerst streng wird. Das könne 
man daran sehen, dass die Kat-
zen derzeit unnatürlich viel 
fressen ....
Ich und mein Museum sind 
– im Gegensatz zu den spa-
nischen Fluglotsen, die noch 
vor ein paar Tagen einfach 
nicht zur Arbeit erschienen 
und den Flugverkehr über 
ihrem Land fast vollständig 
lahm gelegt haben – immer 
eine feste Größe. 
Wir sind und bleiben am Alten 
Garten und laden Euch ein, 
mal wieder ein wenig Kultur 
zu genießen! Guten Rutsch! 

Leo sagt ...

Die Umbauarbeiten in der Zentra-
len Notaufnahme (ZNA) konnten 
Ende Oktober nach zweieinhalb 
Jahren Bauzeit endgültig abge-
schlossen werden. Die ZNA um-
fasst nun zwei Schockräume, ei-

nen Notfall-OP, zwei chirurgische 
Eingriffsräume, zehn Intensivü-
berwachungsplätze und neun Un-
tersuchungszimmer. 
Es stehen zwei moderne Warte-
bereiche für Erwachsene und ein 

Warteraum extra für Kinder zur 
Verfügung. Zusätzlich ist in die 
Räumlichkeiten eine eigene Rönt-
genabteilung integriert.

Nach Dringlichkeit

Am Empfangstresen wird die Pa-
tientenadministration koordiniert 
sowie die Zusammenarbeit mit 
dem angegliederten Kassenärzt-
lichen Notdienst. Die Logistik 
wird unterstützt durch ein moder-
nes EDV-gebundenes Patienten-
leitsystem und die Durchsetzung 
einer dringlichkeitsorientierten 
Behandlung in Anlehnung an das 
Manchester Triage System. Im 
Frühjahr 2011 wird die Umstel-
lung auf eine komplett papierlose 
Dokumentation umgesetzt. 
Die ZNA ist über 24 Stunden be-
setzt und zusätzlich verantwort-
lich für die Koordinierung der 
medizinischen Versorgung im 
Großschadensfall. 

Zentrale Notaufnahme in der Wismarschen Straße ist jetzt umgebaut

Zna nun auCh MIt NOtFaLL-OP

Gut vorbereitet: Sozialministerin Manuela Schwesig lässt sich die medizin-
technische Ausstattung in der Zentralen Notaufnahme zeigen.  Foto:  Rainer Cordes

Mit Koffern in der Hand statteten 
Ute Mönnich und Hilde Rei-
mers jüngst der Berufsfeuerwehr 
schwer bepackt einen Besuch ab.  
Die Damen vom Schweriner In-

ner Wheel Club spendeten einen 
Berg kuschelige Plüschtiere für die 
kleinen Patienten. „Unsere Ku-
scheltiere sollen für verletzte und 
kranke Kinder ein kleines Trost-

pfl aster sein“, sagt Präsidentin 
des Clubs Ute Mönnich. „Uns ist 
bewusst, dass wir den Jungen und 
Mädchen den Schmerz nicht neh-
men können, aber es lenkt sie viel-
leicht ein wenig ab“. Der leitende 
Notarzt des Rettungsdienstes der 
Schweriner Berufsfeuerwehr Dr. 
Jörg Allrich nahm die plüschigen 
Gesellen mit Freude entgegen. 
„Kuscheltiere für Kinder sind 
eine klasse Idee“, sagt Allrich. 
„In jeden unserer Rettungswagen 
werden wir die kleinen tierischen 
Tröster aus Plüsch platzieren. Es 
geht uns immer nahe, wenn Kin-
der verletzt oder krank sind. Die 
Kuscheltiere nehmen ihnen die 
Angst und zugleich erleichtert es 
uns mit dem kleinen Geschenk, 
dass die kleinen Patienten Ver-
trauen zu uns bekommen.“ Wei-
tere Projekte des Clubs sind unter 
anderem der pädagogische Mit-
tagstisch des Kinderschutzbundes 
und die Frauenpension „Ella“. 

KUSCHeLtIeRe FÜr 
dIe kleInen patIenten
Den Kindern soll die Angst genommen werden

Ute Mönnich (2.v.r.) und Hilde Rei-
mers bei der Übergabe der plü-
schigen Spende.  Foto: Stadt

SCHWERINER 
„BOTSCHAFTER” 
IN BURMA
Extremsportler Michael 
Kruse war wieder extrem 
unterwegs. Vor zwei Jahren 
lief er auf der chinesischen 
Mauer, jetzt startete er beim 
1. Burma-Marathon. 
Mit seinen Aktionen möch-
te Kruse auch Schwerin und 
Mecklenburg-Vorpommern 
weltweit bekannt machen. 
Und er sammelt mit Un-
terstützung von Sponsoren 
Geld für Kinder. Dieser Tage 
konnte übergab der „Bot-
schafter” einen Spenden-
scheck an den Kinderschutz-
bund Schwerin.  
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Unterricht einmal anders. Die 
7a der Niels-Stensen-Schule in 
Schwerin hatte am Freitag Besuch 
aus der Politik. Die Klasse, die im 
Rahmen des Geschichtswettbe-
werbs des Bundespräsidenten das 
Projekt „Armut und raus bist du“ 
bearbeitet, hatte sich Sozialmini-
sterin Manuela Schwesig eingela-
den.
Die 18 Schülerinnen und Schüler 
nutzen die volle Unterrichtsstun-
de für Fragen zum Thema Armut. 
„Ab wann gilt man als arm“ wur-
de die Ministerin gefragt und sie 
erfuhren, dass mehr als 71.000 
Kinder im Land von Armut be-
droht oder betroffen sind. Sie 
wollten auch wissen, ob Manuela 
Schwesig in ihrem Beruf als Mi-
nisterin mit Armut konfrontiert 

wird. Das bejate sie. Zum Beispiel 
bei ihren Besuchen der Tafeln 
und bei anderen Einrichtungen, 
die sich um arme Menschen 
kümmern. Fragen zu den Hartz-
IV-Regelsätzen hatte sich die 7a 

ebenso überlegt, wie 
Fragen zum kostenlosen 
Mittagessen in Kitas 
und Schulen. Schwesig 
erzählte vom kosten-
losen Mittagessen für 
Kinder einkommens-
schwacher Familien und 
von Überlegungen, dass 
alle Kinder ein gesun-
des warmes Mittagessen 
erhalten sollten, damit 
man keinen Unter-
schied sieht, ob es Kin-
der von wohlhabenden 

Eltern oder aus schlechter gestell-
ten Elternhäusern sieht.
„Mir hat diese Schulstunden viel 
Spaß gemacht“, sagte Schwesig 
und eilte zurück zur Landtagssit-
zung im Schloss.  

„aB WaNN GIlt Man als arM?“
Sozialministerin Manuela Schwesig stellt sich Schülerfragen in Schwerin

Rege Beteiligung im Unterricht: Ministerin 
Schwesig im Gespräch mit den Schülern der 7a. 

SCHLaGZeILeN
aUS SCHWeRIN

VORSCHLÄGE
Der Präventionsrat der Lan-
deshauptstadt Schwerin wird 
im kommenden Jahr Klein-
stprojekte bei der Kriminali-
tätsvorbeugung mit insgesamt 
6.600 Euro fördern und sich 
mit 1.000 Euro an der Vorbe-
reitung des in Schwerin statt-
fi ndenden Landespräventions-
tages beteiligen. 
„Wir wollen die vom Landesrat 
für Kriminalitätsvorbeugung 
bereitgestellten Mittel vor 
allem solchen Projekten zur 
Verfügung stellen, die bislang 
bei der Förderung leer ausge-
gangen sind“, so die Vorsitzen-
de des kommunalen Präventi-
onsrates Angelika Gramkow. 
Vorschläge für die Förderung 
von Kleinstprojekten mit ma-
ximal 500 Euro können bis 
15. Januar 2011  an die Koor-
dinatorin des Präventionsrates, 
Anja Scheidung (ascheidung@
schwerin.de bzw. 545-1002) ge-
richtet werden. 

SCHNELLER UND 
WIRTSCHAFTLICHER
Mittels der zentralen Service-
Dienste von „Schwerin.Con-
nect“ sollen künftig Anträge 
und Anfragen schneller und 
komfortabler bearbeitet wer-
den. Jeder Antrag wird auto-
matisch an den Ansprechpart-
ner in der Verwaltung geleitet. 
Gleichzeitig ermöglicht IT-
Lösung einen transparenten 
Überblick über alle gestellten 
Anträge, ihren aktuellen Be-
arbeitungsstatus und noch 
fehlende Dokumente für die 
Antragsbearbeitung. 
„Diese internetbasierte Lösung 
ist schneller, wirtschaftlicher 
und komfortabler als die ge-
wohnte Antragsbearbeitung in 
Papierform“, erklärt Matthias 
Effenberger, Geschäftsführer 
des städtischen IT-Dienstlei-
sters SIS GmbH. 
Ein erster Einsatzbereich von 
„Schwerin.Connect“ wird das 
Bürgerbüro der Landeshaupt-
stadt Schwerin sein. 

Seit der Spielzeit 2009/2010 ist 
es Inhabern der Schwerin-Card 
möglich für nur drei Euro The-
aterkarten zu erwerben. Dieses 
Angebot gilt für Aufführungen 
im Großen Haus und im E-Werk 
des Mecklenburgischen Staatsthe-
aters Schwerin. Selbstverständlich 
auch in der Vorweihnachtszeit, 
für das Weihnachtsmärchen und 
an den Festtagen am Jahresende, 
sofern die Vorstellungen nicht 
ausverkauft sind. Ausgenommen 
sind lediglich Gastspiele und Son-
derveranstaltungen. Eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn werden 
bis dahin nicht verkaufte Karten 
an Inhaber der Schwerin-Card 
zum Preis von drei Euro abgege-
ben. Für das Weihnachtsmärchen 
des Schauspielensembles gibt es 
an einzelnen Spieltagen noch 
Restkarten aber auch für viele 
Vorstellungen aus den anderen 
Sparten wie dem Musiktheater, 
dem Ballett, der Fritz-Reuter-
Bühne und den Konzerten der 
Staatskapelle stehen meist noch 
Karten an der Vorstellungskasse 
zur Verfügung. Die Kasse erteilt 
hierzu gern Auskunft unter Tel.: 
0385/5300-123.
Seit Einführung der Theaterermä-

ßigung für Schwerin-Card-Inha-
ber wurden knapp 300 Karten am 
Staatstheater zu diesem günstigen 
Preis verkauft. Die Schwerin-
Card berechtigt außerdem zur 
vergünstigten Nutzung anderer 
Kultureinr ichtungen 
der Landeshauptstadt. 
Ihre Inhaber erhalten 
im Volkskundemuse-
um, in der Volkshoch-
schule und Sternwarte, 
im Schleswig-Holstein-
Haus, im Stadtarchiv, 
im Busch-Club, im so-
ziokulturellen Zentrum 
Der Speicher, im Zoo, 
in der Stadtbibliothek, 
im Konservatorium und 
in der Schwimmhal-
le besondere Ermäßi-
gungen.
Anspruch auf die Ra-
batt-Karte haben Bür-
gerinnen und Bürger, 
die ihren Hauptwohn-
sitz in der Landes-
hauptstadt Schwerin 
haben und entweder 
Leistungen zur Grund-
sicherung, Wohngeld 
oder Arbeitslosengeld 
II erhalten. Die gelb-

blaue Schwerin-Card ist so groß 
wie eine Visitenkarte und im 
Bürgerbüro des Stadthauses, Am 
Packhof 2-6, gegen Vorlage des 
entsprechenden Berechtigungs-
nachweises erhältlich. 

kultur dank SCHWeRIN-CaRd 
Günstige Preise zum Beispiel für Theater, Museum, Speicher oder Zoo
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Auf die Frage, ob man an Feiertagen 
arbeiten muss, gibt es eine eindeu-
tige Antwort. Das Arbeitszeitgesetz 
verbietet nämlich in § 9 Arbeitszeit-
gesetz (ArbZG), die Arbeit an allen 
Feiertagen. Der erste und zweite 
Weihnachtsfeiertag gehören ebenso 
wie Neujahr und der 1. Mai dazu. 
Eine Ausnahme gilt nur für be-
stimmte Berufsgruppen, wie zum 
Beispiel bei Rettungsdienst oder 
Polizei, in Gaststätten, auf Märkten 
oder in der Landwirtschaft. 
Diese Ausnahmen sind in § 10 
ArbZG aufgeführt (siehe unten).

Wer also an Feiertagen arbeiten 
muss, mag sich die Frage stellen, ob 
er dann einen Zuschlag bekommt. 
Grundsätzlich ist das aber nur dann 
der Fall, wenn der anwendbare Ta-
rifvertrag oder der Arbeitsvertrag 
das vorsehen. Ansonsten muss zu 
den üblichen Bedingungen gear-
beitet werden. Wird ein Zuschlag 
gezahlt, ist dieser übrigens teilweise 
steuerfrei.

Manchmal vernimmt man die 
landläufi ge Meinung, dass Arbeit-
nehmer an Tagen wie beispielswei-
se Heiligabend oder Silvester nicht 
arbeiten müssten. Das ist aber nicht 
richtig. Heiligabend und Silvester 
sind in keinem Land gesetzliche 
Feiertage. An diesen Tagen muss 
also gearbeitet werden. Nur der 
erste und zweite Weihnachtsfeier-
tag sowie Neujahr sind gesetzliche 
Feiertage, sodass hier ein Beschäf-
tigungsverbot besteht. Die Vergü-
tung muss für diese Tage aber trotz-
dem gezahlt werden, auch wenn 
nicht gearbeitet wird.

Im Einzelnen müssen Beschäftigte 
folgender Berufszweige an Feierta-
gen arbeiten:

•  Not- und Rettungsdienste, Feuer-
wehr

•  Personen zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung sowie der Funktionsfä-
higkeit von Gerichten und Behör-
den und für Zwecke der Verteidi-
gung

•  in Krankenhäusern und anderen 
Einrichtungen zur Behandlung, 
Pfl ege und Betreuung von Per-
sonen

•  in Gaststätten und anderen Ein-
richtungen zur Bewirtung und 
Beherbergung sowie im Haushalt

•  bei Musikaufführungen, Theater-
vorstellungen, Filmvorführungen, 
Schaustellungen, Darbietungen 
und anderen ähnlichen Veranstal-
tungen,

•  bei nichtgewerblichen Aktionen 
und Veranstaltungen der Kirchen, 
Religionsgesellschaften, Verbän-
de, Vereine, Parteien und anderer 
ähnlicher Vereinigungen

•  beim Sport und in Freizeit-, Erho-
lungs- und Vergnügungseinrich-
tungen, beim Fremdenverkehr 
sowie in Museen und wissen-
schaftlichen Präsenzbibliotheken

•  beim Rundfunk, bei der Tages- 
und Sportpresse, bei Nachrichten-
agenturen sowie bei den der Tages-

aktualität dienenden Tätigkeiten 
für andere Presseerzeugnisse ein-
schließlich des Austragens, bei 
der Herstellung von Satz, Filmen 
und Druckformen für tagesaktu-
elle Nachrichten und Bilder, bei 
tagesaktuellen Aufnahmen auf 
Ton- und Bildträger sowie beim 
Transport und Kommissionieren 
von Presseerzeugnissen mit Erst-
erscheinungstag am Montag oder 
am Tag nach einem Feiertag liegt

•  bei Messen, Ausstellungen und 
Märkten sowie bei Volksfesten

•  in Verkehrsbetrieben sowie beim 
Transport und Kommissionieren 
von leichtverderblichen Waren

•  in den Energie- und Wasserversor-
gungsbetrieben sowie in Abfall- 
und Abwasserentsorgungsbetrie-
ben

•  in der Landwirtschaft und in der 
Tierhaltung sowie in Einrich-
tungen zur Behandlung und Pfl e-
ge von Tieren

•  im Bewachungsgewerbe und bei 
der Bewachung von Betriebsanla-
gen

•  bei der Reinigung und Instandhal-
tung von Betriebseinrichtungen, 
soweit hierdurch der regelmäßige 
Fortgang des eigenen oder eines 
fremden Betriebs bedingt ist, bei 

der Vorbereitung der Wiederauf-
nahme des vollen werktägigen 
Betriebs sowie bei der Aufrecht-
erhaltung der Funktionsfähigkeit 
von Datennetzen und Rechnersy-
stemen

•  zur Verhütung des Verderbens 
von Naturerzeugnissen oder 
Rohstoffen oder des Mißlingens 
von Arbeitsergebnissen sowie bei 
kontinuierlich durchzuführenden 
Forschungsarbeiten

•  zur Vermeidung einer Zerstörung 
oder erheblichen Beschädigung 
der Produktionseinrichtungen 
 (tw) 

Quelle: www.recht-gehabt.de
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Thomas 
Burmester,
Steuerberater

Uta 
Plischkaner,
Rechtsanwältin,
Fachanwältin 
für Steuer- und 
Insolvenzrecht

Christian 
Ahrendt,
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für 
Steuer- und 
Insolvenzrecht

Stefan Korf,
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für 
Bau-, Architekten- 
und Verwaltungs-
recht

Cindy Weist, 
Rechtsanwältin

Thomas Piehl,
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Strafrecht

Susanne Stutz,
Rechtsanwältin

Ralph 
Hegewald,
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Viele Menschen sind an Weihnachten im Einsatz/Heiligabend und Silvester sind keine Feiertage

KANZLEI
AHRENDT & PARTNER

Kanzlei Schwerin
Johannes-Stelling-Straße 1
19053 Schwerin
Telefon: 0385 - 59 13 90
Telefax: 0385 - 59 13 944
Telefax:  0385 - 59 13 955
schwerin@ahrendt-partner.de
www.ahrendt-partner.de

Kanzlei Rostock
Augustenstraße 21
18055 Rostock
Telefon: 0381 - 45 35 58
Telefax: 0381 - 45 35 57
Mobil: 0172 - 319 61 24
rostock@ahrendt-partner.de
www.ahrendt-partner.de
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Jede stationäre Aufnahme wegen 
eines Winterunfalls kommt den 
Krankenkassen mit durchschnitt-
lich 4000 Euro teuer zu stehen. 
Ein komplizierter Knochenbruch 
kann sogar mit bis zu 15.000 Euro 
zu Buche schlagen. 
Ein Glatteisunfall ist zwar teuer, 
aber in erster Linie schmerzhaft. 
Schuhwerk mit rutschfestem Profi l 
kann vor unfreiwilligen Fehltritten 
schützen. Fahrradfahrer sollten die 
Gefahrensituationen möglichst 
meiden. Für Sportler wie Jogger 
oder Walker gilt: lieber langsamere 
Trainingseinheiten statt rasanter 
Tempoläufe. Wer sich dennoch 
verletzt, kann unter Umständen 
Schmerzensgeld und Schadenser-
satz fordern. Denn wenn der Weg 
nicht ordnungsgemäß geräumt 
wurde, kann der Verantwortliche 
haftbar gemacht werden. 

Am Samstag, dem 4. Dezember, 
fand in der Aula des Schweriner 
Fridericianum die Typisierungs-
aktion „Mandy will leben!” statt. 
Bereits 9 Uhr, eine Stunde vor 
dem offi ziellen Beginn, kamen 
die ersten Schweriner um sich 
fünf Milliliter Blut für die Regis-
trierung als potentieller Stamm-
zellspender abnehmen zu lassen. 
Bis zum Ende, gegen 16.30 Uhr, 
waren es insgesamt 935. Darunter 
auch Schwerins Oberbürgermei-
sterin Angelika Gramkow und So-
zialministerin Manuela Schwesig. 
Die Initiatoren der Aktion sind 
begeistert von der Hilfsbereit-
schaft der Schweriner. Ihr Dank 
geht an die über 100 Helfer, Blut-

abnehmer, Ärzte und die FFW 
Alt-Meteln, ohne die der Tag so 
nicht möglich gewesen wäre.
Die Registrierung jedes neuen 
potenziellen Lebensspenders ko-
stet die Deutsche Knochenmark-
spenderdatei (DKMS), mit der die 
Aktion durchgeführt wurde, 50 
Euro. Aufgrund der Regelungen 
des Sozialgesetzbuches ist es den 
Krankenkassen nicht möglich, 
die Kosten der Ersttypisierung zu 
bezahlen. Mit einer Spende kann 
man jedoch die Registrierung der 
potentiellen Spender fi nanziell 
unterstützen. 
So zeigte das Spendenbarometer 
auf der Internetseite der Aktion 
www.mandy-will-leben.de am 
Nikolaus-Montag bereits Spenden 
für 280 Typisierungen an. 

DKMS Spendenkonto: 
171 10 24 275, BLZ: 140 52 000
Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin
Stichwort: Mandy will leben! 

WeItere SPeNdeN nÖtIG
Aktion „Mandy will leben!“ erreichte schon 935 Typisierungen

ANZEIGE

Stefan Pries vom SV Post Schwerin beim Blutabnehmen.  Foto: Ullrich Wille

TEUER UnD 
SCHmerzHAFT

Keine Frage: Schokolade ist eine 
Energiebombe. Deshalb muss 
aber niemand darauf verzichten. 
Vielmehr kommt es auf die Men-
ge an, sprich: nicht gleich eine 
ganze Tafel und nicht täglich. Für 
Menschen, die unter Diabetes, 
Bluthochdruck oder auch Arterio-
sklerose leiden, gilt das besonders.
Neben der Menge ist die Art der 
Schokolade entscheidend. Hier 
gilt: je dunkler, desto besser. Wa-
rum? Weil in weiße Schokolade 
reichlich Zucker, Milch und Ka-
kaobutter mit hohem Fett- und 
Energiegehalt beigemengt wer-
den, aber keine Kakaomasse. 
Bitterschokolade enthält dagegen 
kaum oder keine Milch, weniger 
Zucker und den höchsten Anteil 
an Kakaomasse.  

SCHOKOLADE – 
biTTer STATT WeiSS
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Was Oma und Opa, Mutter und 
Vater schenken? Die haben doch 
alles? Oder etwa nicht? Hat Opa 
nicht letztens in einem Prospekt 
geblättert, in dem Scooter zu se-
hen waren? Keine Frage, ältere 
Menschen sind dankbar, wenn 
sie etwas für ihre Gesundheit und 
Mobilität geschenkt bekommen. 
Umso größer ist die Freude, wenn 
die Familie zusammenlegt und 
den erhofften Rollator oder Scoo-
ter unter den Baum rollt bezie-
hungsweise das Gesundheitskissen 
auf den Schoß legt.
Doch auch für jüngere Menschen, 
die unter Rücken- oder Kniepro-
blemen leiden, fi ndet sich ein 
passendes Geschenk. Wie etwa 
die Chung Shi-Schuhe, die dem 
gesunden Barfußlaufen der Urein-
wohner Australiens nachempfun-
den wurden. Die angesagte Dux-

Sandale, die auf Arbeit und in 
warmen Räumen für angenehmes 
Laufen sorgt, schnitt beim Test 
sogar am besten ab, da sie ohne 
Schadstoffe ist. Wohlig warm sind 
hingegen die Winterstiefel für alle, 
die beschwingt durch den Schnee 
stapfen wollen. Auf Chung Shi-
Modelle gibt es übrigens im Sa-
nitätshaus Kowsky im Dezember   
20 % Rabatt. 
Das Unternehmen freut sich schon 
auf das Jahr 2011. „Dann feiern wir 
20 Jahre Kowsky in Schwerin und 
in Mecklenburg-Vorpommern“, 
verrät Filialleiterin Sybille Kop-
pelwiser. „Wir möchten im kom-
menden Jahr einem jungen Gesel-
len die Chance geben, bei uns als 
Orthopädiemechaniker/Bandagist 
tätig zu werden. Und natürlich 
wollen wir es nicht versäumen, all 
unsere Kunden ein frohes Weih-

nachtsfest zu wünschen. Rutschen 
Sie gut ins neue Jahr!“ 

Was aussieht wie ein Nikolausstie-
fel, ist ein Gesundheitsschuh der 
Marke Chung Shi. Auf die Modelle 
gibt es im Sanitätshaus Kowsky den 
Dezember über 20% Rabatt. 

Angehörige von Demenzkranken 
atmen auf. Endlich gibt es ein Bett, 
das speziell auf die Bedürfnisse der 
Erkrankten zugeschnitten ist. In der 
vergangenen Ausgabe von Schwerin 
live berichtete das Sanitätshaus 
Kowsky über die ThevoVital-Ma-
tratze der Firma Thomashilfen. „Es 
dauerte nicht lange, bis die ersten 
Nachfragen kamen“, stellt Mitar-
beiterin Schwester Susanne fest. 

„Die Resonanz ist 
gut. Derzeit be-

fi ndet sich ein 
Demenzbett 
zum Probe-
liegen im 
Umlauf.“ 

Dass die Matratze erst einmal aus-
probiert werden muss, hält Schwester 
Susanne für wichtig. „Es kann einem 
ja viel erzählt werden.“ Von diesem 
Bewegungsbett sei sie aber selbst 
positiv überrascht. „Die Matratze 
ist einfach zu handhaben, kann auf 
jedes Lattenrost gelegt werden und 

lässt sich leicht reinigen. Außerdem 
leuchtet es ein, dass Demenzkranken, 
die nach kurzer Zeit im Bett ihren 
Körper nicht mehr spüren und die 

Orientierung verlieren, über Stimu-
lation geholfen werden kann. Sogar 
ihre leichten Bewegungen und Atem-
schwingungen werden beim Liegen 
durch Flügelfedern in mikrofeine Ge-
genbewegungen verwandelt.“
Während in der Kowsky-Filiale 
in Schwerin-Süd die ersten Inte-
ressierten „Tuchfühlung“ mit der 
Demenz-Matratze aufnahmen, 
besuchten Schwester Susanne und 
ein Mitarbeiter der Herstellerfi rma 
Thomashilfen die umliegenden Al-
tenheime. „Während wir die Bewe-
gungsbetten vorstellten, stießen wir 
auf offene Ohren“, sagt Schwester 
Susanne. So manches Pfl egeheim 
kann sich durchaus vorstellen, 

schon bald so ein Bett zu testen.“ In 
Deutschland gibt es schon mehrere 
Heime, die Bewegungsbetten in ih-
rem Haus verwenden. Unter www.
thevo-liste.de sind sie aufgelistet. 
Apropos testen. Die Demenzma-
tratze kann  im Sanitätshaus Kows-
ky 14 Tage kostenlos zum Probelie-
gen ausgeliehen werden.   

Möchten Sie zwei Wochen 
lang kostenlos das TheoVital 

Bett testen? Dann nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf.

eIn paket GeSUNdHeIt unterM tannenbauM
Im Sanitätshaus lassen sich sinnvolle Gaben entdecken
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BeSSeReR SCHLaF 
durCh beWeGunGsbetten

Das Sanitätshaus Kowsky lädt zum Probeliegen auf der ThevoVital-Matratze ein / Resonanz ist groß

Hilfe im Arbeitsalltag: Schwe-
ster Susanne vom Sanitätshaus 
Kowsky und Michael Bukowski 
vom Hersteller berichten Schwe-
ster Vera vom Diakonie-Alten-
pfl egeheim in Warin über ihre 
Erfahrungen mit der Demenz-
matratze. Fotos: Anja Bölck

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
(0385) 64 68 0-0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. (03871) 26 58 32

Sanitätshaus Schwaan
(Reha-Fachklinik Waldeck)
18258 Schwaan
Tel. (03844) 88 05 27 

Das 

Sanitätshaus 

Kowsky sucht einen 

Orthopädiemechani-

ker/Bandagist.
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Ein arbeitsreiches 
Jahr liegt hinter den 
Ärzten, Psychologen, 
Pädagogen, Thera-
peuten und Verwal-
t ung smit a rbe ite r n 
des Kinderzentrums 
Mecklenburg. Seit 
vielen Jahren bündelt 
die Einrichtung die 
Kompetenzen vieler 
Spezialisten, um für 
das Kind und die El-
tern die bestmögliche 
Therapie und Dia-
gnostik zu bieten.
Etabliert haben sich 
unter anderem auch die zahl-
reichen Fortbildungsveranstal-
tungen. Das Herbstymposium 
und das ICP-Symposium sind 
wahre Dauerbrenner für Fachleu-
te aus Kliniken, Kindertagesstät-
ten oder Schulen und natürlich 
Eltern. Eine Rekordbeteiligung 

hatten die Vorträge und Seminare 
zum Thema Bindungsentwick-
lung. 
Das integrative Sommerfest und 
die Dreamnight at the Zoo ge-
hören ebenfalls fest zum „Jahres-
plan” des Kinderzentrums. Ein 
neues Programmheft ist bereits in 

Druck.
Ein wichtiges Projekt, 
das 2008 begann, 
wurde 2010 erfolg-
reich weitergeführt: 
Für bereits acht Fami-
lien mit behinderten 
Kindern konnte ihr 
Wohnraum auf ihre 
speziellen Bedürf-
nisse angepasst wer-
den. 
2011 wird ein Jubi-
läumsjahr. Am 16. 
Dezember vor dann 
genau 20 Jahren wur-
de das Kinderzen-

trum gegründet. Nicht nur die 
fachliche Betreuung, auch die 
Räumlichkeiten im Gebäude in 
der Wismarschen Straße 390 ha-
ben sich in der vergangenen Zeit 
immer wieder den ständig wach-
senden Anforderungen angepasst. 
Auf mittlerweile vier hellen und 

kreativ gestalteten Etagen, die mit 
einem Lift verbunden sind, fi n-
den sich beste Behandlungs- und 
Arbeitsmöglichkeiten.  

Friederike Lübbert, 13

Schülerin der 7. Klasse 
im Sportgymnasium 
Schwerin (Schwim-
men)
Hobbys: Lesen und 
Musik hören

Pieter Brossog, 10 

Schüler der 6. Klasse 
in der Regionalen 
Schule Bertolt Brecht 
in Wismar 
Hobbys: Lesen, Wii 
spielen

Greta Kania, 10 

Schülerin der 5. Klasse 
in der weiterführen-
den Niels-Stensen-
Schule Schwerin 
Hobbys: Singen, Harfe 
spielen 

KINdeR(ZentruM)GeBURtStaG

KURZINFOS

KINDERZENTRUM
MECKLENBURG
Wismarsche Straße 390
19055 Schwerin
Telefon (0385) 551 59-0
Fax (0385) 551 59 59
www.kinderzentrum-
mecklenburg.de
Spendenkonto
Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin 
BLZ 140 520 00
KTO 30 10 400 44 

Der Draht zueinander war schnell 
gefunden. Ich sollte Friederike, Gre-
ta und Pieter um 8 Uhr vom Kin-
derzentrum abholen - und kam na-
türlich über zehn Minuten zu spät! 
‚Na toll‘, dachte ich, „was denken 
sich die Drei jetzt wohl von einem 
Chefredakteur?‘ Aber wahrschein-
lich war bereits das der Punkt, ab 
dem wir uns alle sympatisch waren: 
Sie meckerten nicht und fragten 
gleich „Herr Redakteur, dürfen wir 
Sie duzen?” Und ich fand das gut. 

Wir waren ein Team! Vor uns lag 
ein spannender Reportertag voller 
Termine. Den hatten sich die Kin-
der bereits vor den Sommerferien 
verdient. Greta gewann den Tag 
als Preis für eine fantasievolle Ge-
schichte, die sie beim Schreibwett-
bewerb des Kinderzentrums einrei-
chte. Pieter und Friederike saßen in 
der Kinderjury des Wettbewerbs. 
Für die Beiden war der Tag ein Dan-
keschön für ihre Jurorentätigkeit.
Bei SCHWERIN LIVE war alles 

vorbereitet. In einer kurzen Re-
daktionssitzung bereiteten wir uns 
wie die Profi s auf die kommenden 
Termine vor. Dann stand unser 
erstes Interview an. Im Stadthaus 
wurde Oberbürgermeisterin Ange-
lika Gramkow auf Herz und Nieren 
geprüft (siehe Seite 5 in dieser Zei-
tung). Beim anschließenden Mit-
tagessen im Restaurant Friedrich`s 
dachten wir uns die Fragen für den 
Theaterleiter des Capitol aus. Dirk 
Mattenklott erzählte uns zum Bei-

spiel, welcher Streifen der erfolg-
reichste Film 2010 war (Seite 5) und 
öffnete für uns einen Vorführraum. 
Wieder in der Redaktion, mus-
sten wir unsere Eindrücke vom 
Notizblock und die Fotos von der 
Kamera in das Zeitungslayout auf 
dem Bildschirm transferieren. Das 
Ergebnis - es ist zu ahnen - fi ndet 
man auf Seite 5.  

Frank Düsterhöft, 
Verantwortlicher Redakteur

SCHWERIN LIVE

„herr redakteur, dÜrFen WIr sIe dUZeN?”
Drei „Kinderreporter” verbringen einen aufregenden Tag in der SCHWERIN LIVE-Redaktion

„Was könnten wir Frau Gramkow fragen?” „Gibt es Harry Potter noch als Zel-
luloid-Film?” Die drei „Kinderreporter” dachten sich Interview-Fragen aus. 

Lebensfreude pur auf dem diesjährigen integrativen Sommerfest 
auf dem Gelände der Montessorischule Schwerin.

2011 wird das Kinderzentrum Mecklenburg 20 Jahre
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alternatIVe heIl- und behandlunGsMethoden

Eines ist sicher: Wer sein Zen-
trum fi nden will, der fi ndet es.

Viele Menschen kennen das: 
Wenn man abends von der Arbeit 
kommt, ist die sprichwörtliche 
Luft raus. Auch am Wochenende 
wird ausgeschlafen, um Kraft für 
die nächste Woche zu tanken. Die 
Familie kommt dabei natürlich 
zu kurz. Das spürt man - und hat 
ein schlechtes Gewissen. Arztbe-
suche häufen sich, doch so richtig 
kommt man nicht in Schwung ... 
Ein Teufelskreis für viele Men-
schen.

Einfach Innehalten

In Zeiten der permanenten Er-
reichbarkeit dank Handy und In-
ternet und der stetig steigenden 
Anforderungen im Job ist es 
schwer, Ruhe für Körper und Geist 
zu fi nden. 
Die Möglichkeit des Innehaltens 
und der Orientierung in dieser 
oft ausweglos erscheinenden Lage 
bieten die erfahrenen und gut aus-
gebildeten Mitarbeiter im Balance 
Naturheilzentrum. 
Inhaberin Karla-Viola Blohm-
Kosanke: „Vor genau zwei Jahren 
habe ich - damals noch allein - be-
gonnen, meinen Traum eines sol-
chen Zentrums zu verwirklichen. 
Mittlerweile arbeiten in der Ga-
debuscher Straße 270 A mehrere 

Heilpraktiker und Dozenten unter 
einem Dach.” 

Allergien und Schmerzen

Alles, was für Körper, Geist und 
Seele gut ist, fi nden die Menschen 
aus Schwerin und Umgebung im 
Balance Naturheilzentrum.
„Meist”, erzählt Blohm-Kosanke,  
„beginnt es mit einem Anruf und 
der Frage, ob wir helfen können.” 
Probleme mit Allergien, Verspan-
nungen, Schmerzen oder chro-
nische Beschwerden sind nur ei-
nige der Symtome, mit denen die 
Menschen sich plagen.
Nach einem ersten, umfassenden 
Gespräch in der Praxis wird ein 
Anamnesebogen ausgefüllt und 
anschließende, auf die speziellen 
Bedürfnisse abgestimmte Schritte 
empfohlen. So behandelt zum Bei-
spiel Heilpraktiker Peter Bohstedt 
einfühlsam in verschiedenen The-
rapieverfahren.

Blockaden lösen

Die Bandbreite ist groß. So be-
herrscht Karla-Viola Blohm-Ko-
sanke die Kunst des Besprechens. 
Diese älteste bekannte Heiltechnik 
auf seit Menschengedenken hat 
sie von ihren Vorfahren erlernt. 
Im Balance Naturheilzentrum 
arbeiten auch Spezialisten für 
das Bioresonanz-Verfahren, mit 

dem zum Beispiel Allergien und 
chronische Krankheiten aller Art 
behandelt werden können. Oder 
Suhana und Castano, die als Do-
zenten für Ausdruckstanz unter 
anderem Menschen helfen, wirk-
sam gegen ihre Depressionen vor-
zugehen.
Karla-Viola Blohm-Kosanke lädt 
ein: „Wir sind für alle da, die re-
laxen, ihren Horizont erweitern 
oder ihre Blockaden lösen wollen.” 
Das gesamte Team bietet Heil- und 
Behandlungsmethoden alternativ 
zur und in Verbindung mit der 
Schulmedizin an. „Wir arbeiten 
natürlich”, so Blohm-Kosanke, 
„mit den Ärzten zusammen.”
Auch, wenn man sich nur einmal 
etwas Gutes tun möchte, ist Frau 
oder Mann in der Gadebuscher 
Straße an der richtigen Adresse. 

Auch Beauty-Tag

Gern wird zum Beispiel der 
Beauty-Tag angenommen. Der 
beinhaltet in der Regel neben ge-
sunden Frühstücks-, Mittags- und 
Vespermahlzeiten, eine Haut- und 
Körperanalyse und Kosmetikbe-
handlungen, wie Lichttherapie, 
Gesichts- oder Honigmassage.
Über weitere Angebote, Kurse, 
Vorträge oder Veranstaltungen 
können sich Interessierte im Inter-
net informieren. 
Der nächste große Höhepunkt 
wird das Feiern der Winterson-
nenwende in einem Zelt auf dem 
5.000 Quadratmeter großen Au-
ßengelände des Balance Natur-
heilzentrum sein. Um telefonische 
Anmeldung wird gebeten. 

seIn ZeNtRUM FInden
Umfassendes Angebot im Balance Naturheilzentrum

KURZINFOS

BALANCE 
NATURHEILZENTRUM
Gadebuscher Straße 270 A
19057 Schwerin
Telefon: (0385) 4773493
Telefax: (0385) 4878195
karla-viola.blohm@balance-
naturheilzentrum.de
www.balance-naturheilzen-
trum.de*nur bei Vorlage dieses Coupons und in 

Verbindung mit unserer Weihnachtsaktion

UNSER 

 FÜR SIE

Bis Weihnachten auf 
alle Behandlungen 

10 % Rabatt*

FInden
Umfassendes Angebot im Balance Naturheilzentrum

Von klassischer Massage, Craniosaraler Therapie über Ayurveda und Schröpfen bis 
zur gesunden Schönheit - für alles fi ndet man im Team des Balance Naturheilzen-
trums Spezialisten.  Foto: Frank Düsterhöft
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99 Luftballons. Wer kennt nicht 
Nenas Welthit und das Video dazu 
- inklusive der üppigen Achselhaare 
der Sängerin. „Das”, sagt Christin 
Jaap von ‚hairfree4you‘, „geht 
heute gar nicht mehr!” 
Die staatlich geprüfte Kos-
metikerin und Spezialistin 
für dauerhafte Haarentfernung 
kennt den aktuellen Trend: „Die 
körperbewussten Menschen 
wollen streichelzarte Haut. 

Und die können sie innerhalb we-
niger Tage auch bekommen.” Die 
lästigen Haare machen fast vor nie-

mandem halt. Sie sprießen zum 
Beispiel in den sogenannten 
Bikinizonen bei Frauen 

oder auf Männerrücken. 
Christin Jaap: „Beson-

ders Frauen in den 
Wechseljahren sind 
nach den hormo-
nellen Verände-

rungen in ihrem 
Körper oft unglück-
lich über allzu kräf-

tigen Haarwuchs. 
Wir möchten 
alle einladen, 
unsere neues-
te Technik und 

unsere jahrelange 

Erfahrung auf dem Gebiet der dau-
erhaften Haarentfernung zu testen. 
Auch Altersfl ecken und die gefürch-
teten Besenreiser werden von uns 
erfolgreich beseitigt.”

Zwei Hosengrößen weniger

In Hamburg und Berlin fast schon 
Standard, in Mecklenburg-Vor-
pommern jedoch noch ohne Ver-
gleich, ist die Behandlung durch 
das Team im Bereich Körperfor-
mung, Fettabbau und Cellulitere-
duzierung. Allen Problemzonen 
geht es an den Kragen. Ob Dop-
pelkinn, Bauch, Hüfte oder den 
ungeliebten „Fledermaus-Armen”, 
unter denen besonders Frauen 
leiden, - mit Fachkenntnis, Erfah-
rung und modernster, medizinisch 
geprüfter Technik schmelzen die 
Fettzellen im wahren Wortsinn 
dahin. Das Ergebnis kann sich se-

der Sängerin. „Das”, sagt Christin 
Jaap von ‚hairfree4you‘, „geht 
heute gar nicht mehr!” 
Die staatlich geprüfte Kos-
metikerin und Spezialistin 
für dauerhafte Haarentfernung 
kennt den aktuellen Trend: „Die 
körperbewussten Menschen 
wollen streichelzarte Haut. 

mandem halt. Sie sprießen zum 
Beispiel in den sogenannten 
Bikinizonen bei Frauen 

oder auf Männerrücken. 
Christin Jaap: „Beson-

ders Frauen in den 
Wechseljahren sind 
nach den hormo-
nellen Verände-

rungen in ihrem 
Körper oft unglück-
lich über allzu kräf-

tigen Haarwuchs. 
Wir möchten 
alle einladen, 
unsere neues-
te Technik und 

unsere jahrelange 

Von lÄstIGen haaren und 
ÜberFlÜssIGen FettZeLLeN
Dauerhafte Haarentfernung und Körperformung bei ‚hairfree4you‘

kÖrperbeWusstseIn  ·  betreuunG

21. Dezember 2009. Es ist Abend. 
Helga Schwarzrocks Blick geht 
nach oben. „Oh Gott, nicht schon 
wieder”, bangt die 72-Jährige. 
Doch es gibt keinen Zweifel: An 
der Decke ihrer Wohnung bilden 
sich innerhalb von Minuten dicke, 
wasserschwere Blasen. Die Tapete 
gibt, völlig durchnässt, immer wei-
ter nach. Die Feuchtigkeit wandert 
die Wand herunter und durchdringt 
bald auch den Teppichbelag ...
Bereits das dritte Mal innnerhalb 
weniger Jahre passiert der alten 
Dame dieses Maleur in ihrer Woh-
nung in der Geibelstraße. Wieder 
ist es Winter. Wieder ist ein Rohr 
auf dem Dachboden geplatzt. 
Mittlerweile hat sich in den vier 
Wänden eine aggressive Pilzkultur 
angesiedelt und ausgebreitet. Helga 
Schwarzrock ist verzweifelt. Wer 
kann jetzt noch helfen? Die Frau 
ruft Dagmar-Dolores Manke, Inha-
berin des gleichnamigen häuslichen 
Pfl egedienstes an, der sie täglich bei 
der Körperpfl ege und der Hauswirt-
schaft unterstützt.

„Ich war empört, wie man mit die-
ser Frau, die zudem krank und des-
halb in ihrer Beweglichkeit ohnehin 
stark eingeschränkt ist, umging”, 
sagt die Pfl egedienst-Chefi n. Bereits 
wenige Stunden später handelt sie. 
„Am nächsten Morgen packten wir 
ein paar Sachen von Frau Schwarz-
rock zusammen 
und brachten sie 
erst einmal in 
die Kurzzeitpfl e-
ge der Volksso-
lidarität in die 
Apothekerst ra-
ße.” 

Dort verlebt Helga Schwarzrock die 
Weihnachtsfeiertage. Die Pfl ege-
dienstmitarbeiter besuchen sie zwar 

regelmäßig, doch Feiertage in der 
vertrauten Umgebung können auch 
sie nicht bieten. Ihr Sohn holt sie 
über den Jahreswechsel nach Berlin.
Währenddessen glühen die Telefon-
leitungen. An einem Ende: Dagmar-
Dolores Manke, am anderen Vertre-
ter der Wohnungsbaugesellschaft, 

die verantwortlich für das Desaster 
in Helga Schwarzrocks Mietwoh-
nung ist. Der Kampf für die pfl e-

gebedürftige Frau hat Erfolg. Nach 
zwei Monaten in der Kurzzeitpfl ege 
kann sie in eine neue, behinderten-
gerechte Wohnung ziehen. 
Auch beim Umzug hilft der Pfl ege-
dienst Manke. Helga Schwarzrock 
ist froh. In diesem Jahr wird es end-
lich ruhige Weihnachten geben.  

eNdLICH ruhIGe WeIhnaChten
Engagiert kämpfte der häusliche Pfl egedienst Dagmar-Dolores Manke an der Seite einer 72-Jährigen 

KURZINFOS

SOZIALSTATION
DAGMAR-DOLORES MANKE
HÄUSLICHER PFLEGEDIENST
Wismarsche Straße 327
19055 Schwerin
Telefon 0385 / 56 50-02
Funk 0172 / 303 31 77
Telefax 0385 / 56 50-31
info@sozialstation-manke.de
www.sozialstation-manke.de

Erfahrung auf dem Gebiet der dau-
erhaften Haarentfernung zu testen. 
Auch Altersfl ecken und die gefürch-
teten Besenreiser werden von uns 
erfolgreich beseitigt.”

Zwei Hosengrößen weniger

FettZeLLeN

Vorweihnachtliches Basteln in den Räumen des Pfl e-
gedienstes. Links: In ihrer neuen Wohnung kann sich 
auch Helga Schwarzrock auf die Feiertage freuen.

KURZINFOS

HAIRFREE4YOU
Inh. Katrin Staak
Eckdrift 10
19061 Schwerin
Telefon: (0385) 77 33 90 39
info@hairfree4you.de
www.hairfree4you.de

Ob Bauch, Hüfte oder Kinn: Christin Jaap (r.) strafft den Körper der Kun-
din dank modernster Technik zielgenau. Foto: Frank Düsterhöft

hen 
la s sen . 
C h r i s t i n 
Jaap: „Zwei Ho-
sengrößen weniger 
sind keine Utopie.”  
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Nur wenige Menschen können 
von ihrem „Leben“ im Wachko-
ma, wenn bei vollem Bewusstsein 
keine Körperregungen möglich 
sind, berichten. Anders Zebin 
Gernlach: 15 Jahre nach dem 
überlebten Schicksalsschlag legt 
sie bereits ihr zweites Buch da-
rüber vor: In „Mein Geschenk“ 
lässt uns Gernlach durch das Ka-
leidoskop ihrer Erfahrungen und 
Gedanken von damals bis heute 
blicken. Sie führt damit ihr Erst-
lingswerk „War ich nicht tot ge-
nug?“ fort, welches sich mit dem 
unmittelbaren Ereignis beschäf-
tigt.  

Ein Schlaganfall ändert das gan-
ze Leben - bestenfalls, denn 
nicht jeder Betroffene überlebt. 
Die 40-jährige Zebin Gernlach 
fi el durch den Ausfall wichtiger 
Hirnareale ins Wachkoma. Alle 
motorischen Körperfunktionen 
versagten ihren Dienst, doch das 

Bewusstsein war voll da. Unfähig, 
sich zu bewegen und zu sprechen, 
hörte Zebin die niederschmet-
ternde Diagnose der Ärzte ebenso 
wie das verzweifelte Weinen ihrer 
Kinder. Ob sie überleben würde, 

war lange nicht klar: Ins Gespräch 
über das Abschalten der lebenser-
haltenden Maschinen konnte sie 
sich schließlich nicht einbringen. 
Doch ein starker Lebenswille ließ 
sie durchhalten. Gernlach be-
zeichnet diesen qualvollen Ab-
schnitt als ihre Komawach-Zeit. 
Wochen später konnte sie den 
Kopf leicht bewegen und sich 
bemerkbar machen: Glück ist bei 
denen, die nicht aufgeben.

Rund 15 Jahre später spricht Ze-
bin Gernlach wieder und kann 
sich im Alltag behaupten, obwohl 
nichts mehr ist, wie es einmal 
war. Trotzdem ist das neue Leben 
der selbstbewussten Frau geprägt 
von Zufriedenheit und Glück. Im 
Rückblick sieht sie sich als „(Aus-)
Gezeichnete“, wie sie sagt. „Das 
vollkommene Glück fordert den 
absoluten Schmerz“. Sie will mit 
ihren Taschenbüchern, die selbst 
verfasst und daher inhaltlich wie 

literarisch authentisch sind, ver-
zweifelten Menschen in ähnlich 
schwerer Situation Kraft spenden. 
Sie sollen wieder ihr Gleichge-
wicht fi nden: Das Leben „da-
nach“ sei zwar anders, aber nicht 
minder spannend und schön. Es 
gebe viel Neues zu entdecken und 
man spüre jeden Tag ein Stück-
chen mehr Freude - nur eben auf 
einem anderen Weg und auf an-
dere Art.

Die Bücher von Zebin Gernlach 
sind im Buchhandel oder unter 
www.komawach.de im Internet 
erhältlich. Beide Werke liegen 
zudem als Hörbuch vor. Auf An-
frage schreibt die Autorin sogar 
eine individuelle Widmung ins 
Buch. Betroffenen steht Gernlach 
in der von ihr gegründeten Selbst-
hilfegruppe „schlag-seite.de“ und 
in persönlichen Gesprächen zum 
Erfahrungsaustausch zur Verfü-
gung. 

Einmal Wachkoma und zurück/Ein starkes Buch zeigt starken Lebenswillen einer Frau

zeichnet diesen qualvollen Ab-
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nichts mehr ist, wie es einmal 
war. Trotzdem ist das neue Leben 
der selbstbewussten Frau geprägt 
von Zufriedenheit und Glück. Im 
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„MeIn GesChenk”– eIN LeBeN daNaCH
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Vorstand Friedrich Wilhelm 
Bluschke würdigte auf dem 
Herbstempfang der Landes-AOK 

die Leistungen von engagierten 
Bürgern. Stellvertretend für ihre 
Einrichtungen erhielten sie einen 
Scheck über je 1.000 Euro. 
Ausgezeichnet wurde Dr. med. 
Dieter Hotzelmann aus Waren/ 
Müritz. Er ist Begründer des Ambu-
lanten geriatrischen Behandlungs-
zentrums Promobil GbR. „Mit 
seinem Versorgungsmodell“, so der 
AOK-Chef, „geht er neue Wege in 
der medizinischen Betreuung äl-
terer Menschen.“ 
Für das „Toitenwinkler Zwergen-
haus“ aus Rostock nahm Leiterin 
Rose-Marie Kiaupat den Scheck 
entgegen. Seit zwei Jahren beteiligt 
sich die KiTa aktiv am AOK-Projekt 
„Tiger-Kids“. „Ein ideales Konzept, 
um Kinder für eine gesunde Lebens-
weise zu begeistern“, so Bluschke. 
Seit zehn Jahren engagiert sich 

die Astrid-Lindgren-Schule beim 
Schulprojekt „Wir in Mecklenburg-
Vorpommern - fi t und sicher in die 
Zukunft“. Für das besondere Enga-

gement erhielt die stellvertretende 
Schulleiterin Marion Völker eben-
falls eine Auszeichnung. Themen 
wie Gesundheitsförderung oder die 
Verbesserung des sozialen Klimas 
sind fester Bestandteil im Schulall-
tag. „Die Astrid-Lindgren-Schule ist 
eine von acht Schulen, die sich un-
unterbrochen in allen zehn Wettbe-
werbsjahren am Schulwettbewerb 
‚Wir in Mecklenburg-Vorpommern‘ 

beteiligte“, lobte der AOK-Chef. 
Seit Jahren engagieren sich AOK-
Gesundheitsexperten in landeswei-
ten Gesundheitsinitiativen. Für das 
Projekt „Vital-Menü“ erhielt Ge-
schäftsführerin Jarste Weuffen vom 
Agrarmarketing Mecklenburg-Vor-
pommern e.V. ebenfalls eine Aner-
kennung. „Ziel des gemeinsamen 
Projektes ist es, Schülerinnen und 
Schülern ein gesundheitsförderndes 
und schmackhaftes Mittagessen aus 
regionalen Produkten anzubieten“, 
erläuterte Bluschke. 

Ein Sonderpreis ging an die Kin-
dertagesstätte „St. Marien“ in Loitz 
im Landkreis Demmin. Die Ein-
richtung ist Ende Oktober durch 
Brandstiftung verwüstet worden 
und steht vor dem Nichts. „Mit 
diesem Scheck möchte die AOK ein 
Zeichen setzen, um den Wiederauf-
bau zu unterstützen.“ 

Bild oben: (von links nach rechts)
Friedrich Wilhelm Bluschke, Vor-
stand der AOK Mecklenburg-Vor-
pommern, Gerlinde König, stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende 
der AOK Berlin-Brandenburg, Jarste 
Weuffen, Agrarmarketingverein 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. aus 
Rostock; Marion Völker, Astrid- 
Lindgren-Schule aus Schwerin, 
dr. med. dieter Hotzelmann, Pro-
Mobil GbR aus Waren; Romy Kaiser 
und Manuela Müller, evangelische 
Kita St. Marien aus Loitz; Rose-Ma-
rie Kiaupat, Kita „Toitenwinkler 
Zwergenhaus„ aus Rostock

Gesundheitskasse würdigte engagierte Bürger

KURZINFOS

AOK IN SCHWERIN
Schwerin-Mitte
Goethestraße 105
19053 Schwerin

Schwerin/ Großer Dreesch
Am Grünen Tal 50
19063 Schwerin

PER MAIL: 
service@mv.aok.de

PER TELEFON
Rund um die Uhr am AOK-
Servicetelefon für Privatkun-
den 01802 590 590 –0*
sowie an der Servicehotline für 
Firmenkunden 
01802 590 590 –1818*

* (€ 0,06 pro Anruf aus dem dt. Festnetz; Mobil-
funk bis zu € 0,42 pro Min.)
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 HeRBSteMPFaNG 
deR aOK MeCklenburG-VorpoMMern

Herzlicher Empfang: Die AOK-Verwal-
tungsratsvorsitzenden Peter Deutsch-
land (li.) und Edgar Wonneberger 
(3. v. li.) sowie AOK-Chef Bluschke 
begrüßten den Bundestagsabgeord-
neten Dietrich Monstadt (li.).

Grußwort durch Nikolaus Voss, 
Staatssekretär im Ministerium für So-
ziales und Gesundheit Mecklenburg-
Vorpommern  Fotos: Rainer Cordes

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten Schüler des Konservatori-
ums Schwerin unter der Leitung von 
Volker Ahmels (li.). Mit dabei waren: 
Charlotte Kuffer, Martha Gvardjan, 
Danilo Volpyansky, Esra Schreier und 
Sebastian Lange (v. li.).

Grußwort von Schwerins Oberbür-
germeisterin Angelika Gramkow
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auFlÖsunG

Wir wünschen allen 
Lesern eine erbauliche 
Adventszeit und freuen 
uns auf ein gemein-
sames erfolgreiches und 
spannendes neues Jahr.

Ihr SCHWERIN LIVE-Team
wünscht Ihnen viel Glück.

Diie GGeesccchhennkkiideeee.

Spielteilnahme ab 18 Jahren! Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter 
www.lotto.de, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 0800 137 27 00 

(kostenfrei und anonym). Eine gemeinsame Lotterie der Länder Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Berlin, Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern.

AAAAuussstttraaahhlunngg dddeer Ziehung am 
0033..0111..220000111 iimm NNDR-Fernsehen.

Lotto_GR10_Anzeige_136x165mm.indd   1 02.11.10   12:18

ANZEIGE

ANZEIGE

Je einen SkinLounge-
gutschein im Wert von 
25 euro haben gewonnen: 

A. Pfeifer, Schwerin  
U. Köhntopf, Schwerin
D. Krüger, HagenowD. Krüger, Hagenow

Herzlichen Glückwunsch!

bedankt sICh FÜr dIe 
Grosse beteIlIGunG

Das Lösungswort aus der 
November-Ausgabe ist:

WOHLFUEHL-
ANGEBOT

GeWInnspIel 
aUFLÖSUNG
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Am 2. Dezember, wurden zwei 
Projekte aus Mecklenburg-Vor-
pommern als Preisträger im bun-
desweiten Wettbewerb „Aktiv für 
Demokratie und Toleranz“ im 
Schweriner Schloss ausgezeich-
net. Die mit 1.500 bis 5.000 Euro 
dotierten Preise für vorbildliches 
und nachahmenswertes zivilge-
sellschaftliches Engagement wur-
den durch Dr. Gregor Rosenthal, 
den Geschäftsführer des bundes-
weiten Bündnisses für Demokra-
tie und Toleranz, die Parlamenta-
rische Staatssekretärin a. D. Frau 
Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast 
und Landtagspräsidentin Sylvia 
Bretschneider, die gleichzeitig 
Schirmherrin der Veranstaltung 
war, überreicht.
Neben den Projekten „Bauen mit 
Lehm für Groß und Klein“ des 
Vereines Bunte Kuh aus Ham-
burg, den „Begegnungen“ der 
Each One Teach One Crew des 
Sinti- und Roma e.V. aus Bremer-
haven und den „Elternlotsen“ 
des Diakonievereines Migration 
aus Quickborn wurden der För-
derkreis der Evangelisch-Luthe-
rischen Bernogemeinde Schwerin 
e. V. für sein Projekt „1000 Frauen 
für den Frieden“ sowie die Ge-
sellschaft der Liebhaber des The-
aters e. V. – Tollense-Stichlinge 
aus Neubrandenburg für ihr 
Programm „maßlos Maß halten“ 
geehrt. Beide Preisträger zeigen 
auch als Unterstützer der über-
parteilichen und landesweiten 
Initiative „WIR. Erfolg braucht 

Vielfalt“ Gesicht für ein demokra-
tisches, tolerantes und weltoffenes 
Mecklenburg-Vorpommern.
Das Projekt des Förderkreises der 
Evangelisch-Lutherischen Berno-
gemeinde Schwerin e. V. entstand 

2008 aus einer Schweizer Kam-
pagne, in deren Rahmen 1000 
Frauen für den Friedensnobel-
preis vorgeschlagen wurden. Die 
Porträts und Biographien dieser 
1000 Frauen wurden im Frühjahr 
2009 an 80 verschiedenen Orten 
wie Schulen, Kirchen, Einkaufs-
zentren, Krankenkassen, im The-
ater, in Kinos und dem Landtag 
gezeigt. Parallel luden mehr als 

100 Veranstaltungen ein, die mit 
Diskussionen zu aktuellen The-
men wie Migration, Asylpolitik, 
Rechtsextremismus oder zur 
Gleichberechtigung von Mann 
und Frau anregten.

In seinem ausgezeichneten Pro-
gramm setzt sich das Neubran-
denburger Kabarett „Tollense-
Stichlinge“ mit Themen wie 
Ausländerfeindlichkeit, Rechts-
extremismus, Demokratie, Chan-
cengleichheit und Bildung ausein-
ander. Bei mehr als 50 Auftritten 
regten die zwischen 13 und 23 
Jahre alten Akteure mit Humor 
und Satire zum Nachdenken über 

Widersprüche in der Gesellschaft 
an, bevor im Anschluss mit den 
Besuchern aller Altersgruppen 
diskutiert wurde.
Die Präsidentin des Landtages 
lobte vor allem die Vorbildfunk-
tion der verschiedenen Aktionen: 
„Für alle Projekte gilt, dass die 
Akteure sich überwiegend eh-
renamtlich engagieren und quasi 
gleichermaßen Werbung machen 
für ein menschliches und tole-
rantes Miteinander und Fürein-
ander!“
Das von den Bundesministerien 
des Innern und der Justiz im Jahr 
2000 gegründete „Bündnis für 
Toleranz und Demokratie – ge-
gen Extremismus und Gewalt“ 
zeichnete im Wettbewerb 2009 
insgesamt fünf Projekte aus Nord-
deutschland aus, davon zwei aus 
Mecklenburg-Vorpommern.
Das von der Vereinigung der 
Unternehmensverbände, dem 
DGB, der evangelischen und ka-
tholischen Kirche sowie der Prä-
sidentin des Landtages initiierte 
überparteiliche Bündnis „WIR.
Erfolg braucht Vielfalt“ wirbt mit 
mehr als 550 Unterstützern für zi-
vilgesellschaftliches Engagement. 
Es richtet sich gegen extremis-
tische und demokratiefeindliche 
Aktivitäten. Nähere Informati-
onen zum Bündnis sind erhält-
lich über die Geschäftsstelle 
„WIR. Erfolg braucht Vielfalt“, 
Tel. 0385 – 55 57 09 14 und auch 
im Internet unter www.erfolg-
braucht-vielfalt.de.  

WIR-Unterstützer für Demokratie und Toleranz in Schwerin ausgezeichnet

FÖrderkreIs der berno-GeMeInde GeeHRt

Auch das Projekt „1000 Frauen für den Frieden” des Förderkreises der Berno-
gemeinde wurde am 2. Dezember geehrt.
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Was Ist los?

Robert Metcalf & Band 
Adventskonzert
9.30 Uhr, Der Speicher | mittwochs ebenfalls 9:30

dI
14.12.

ADUMÁ - Saxophonquartett „Peter und der Wolf“
Konzert für grundschulkinder
9.30 Uhr, Der Speicher

FR
17.12.

Angelika Milster: Festliches Adventskonzert
Konzert
20 Uhr, Schelfkirche St. nikolai

MO
13.12.

Schweriner Weihnachtsmarkt - der Stern im Norden
Weihnachtsmarkt
bis 31.12.2010

Sa
11.12.

ADUMÁ - Saxophonquartett „DER NUSSKNACKER“ 
Konzert für Kinder ab 3 Jahre
9.30 Uhr, Der Speicher

dO
16.12.

wintersonnenWERKE Kunsthandwerkermarkt 
Kunsthandwerkermarkt
bis 19. Dezember, Freilichtmuseum Schwerin-mueß/ bauernhof

Sa
18.12.

The Elvis Christmas Show
Live Show mit Orchester und Chor
20 Uhr, Das Capitol

MO
13.12.

Dirk Audehm: „Sch... Weihnachten“
gastspiel
19.30 Uhr, großes Haus

MI
15.12.

Die Festspiele MV zu Gast im Staatlichen Museum
Klassik Konzert
18 Uhr, Staatliches museum

dO
16.12.

ADUMÁ - Saxophonquartett „Les Images - Bilder in der 
Musik“ Konzert
20 Uhr, Der Speicher

dO
16.12.

Volleyball Europapokalspiel der Damen
Sport, Volleyball
19 Uhr, Sport- und Kongresshalle

dO
16.12.

Wladimir Kaminer: Die Kaminer Show
Lesung
20 Uhr, Das Capitol

FR
17.12.

ZOO TV
Konzert der U2-Cover-band
21 Uhr, Der Speicher

FR
17.12.

Tastenspiel - Vorspiel der Klavier- und Akkordeon-
klassen Klassik Konzert
10.30, Konservatorium

Sa
18.12.

1. Schweriner Tag- und Nachtfl ohmarkt
markt
ab 11 Uhr, Sport- und Kongresshalle

Sa
18.12.

1. BL Frauen: Schweriner SC - Zurich Team VCO Berlin
Sport, Volleyball
18 Uhr, ArenA Schwerin

Sa
18.12.

Heinz Rennhack - Lasst mich froh und munter sein 
Comedy
19 Uhr, Das Capitol

Sa
18.12.

Das einst herzogliche Schloss 
Ludwigslust zählt zu den größten 
Schlössern im Land Mecklen-
burg-Vorpommern. Initiator der 
großzügigen spätbarocken Anlage 
war Herzog Friedrich, der nach 
dem Tod seines Vaters Christian 
Ludwig im Jahr 1756 die Regie-
rung im Herzogtum Mecklenburg-
Schwerin übernahm. 
Derzeit wird die komplette Sanie-
rung des Schlosses geplant, wobei 
das Schloss auch während der an-
stehenden Baumaßnahmen zu-
gänglich bleiben wird. 
Die Wissenschaftler des Staatli-
chen Museums Schwerin arbeiten 
seit rund zwei Jahren an der wis-
senschaftlichen Konzeption, die 
die Grundlage für die Neugestal-
tung der Ausstellung in Schloss 
Ludwigslust sein wird. Die For-

schungen zu den einzelnen 

Ausstellungsbereichen, die der 
Gast des Schlosses zukünftig erle-
ben kann, sind weit fort geschrit-
ten. 
Nach dem kompletten Ausbau 
kann der Besucher auf fast 3.000 
Quadratmetern die historische 
und kulturelle Vielschichtigkeit 
des ausgehenden 18. und frühen 
19. Jahrhunderts nachempfi nden. 
Herausragende Kunstwerke aller 
Gattungen werden an dem Ort 

präsentiert, mit dem sie durch die 
beiden Regenten Friedrich und 
Friedrich Franz I. und ihre Ge-
mahlinnen Luise Friederike und 
Luise Genuin verbunden sind. Di-
ese vier Personen bilden das Zen-
trum um die herum die museale 
Ausstellung Geschichten erzählt; 
mittels der Exponate werden diese 
Personen mit ihren ganz persön-
lichen Interessen und Neigungen 
vorgestellt. Die Kunstwerke erzäh-
len authentisch vom fürstlichen 
Leben und Handeln. Durch die 
museale Ausstellung entsteht die-
se Epoche der mecklenburgischen 
Geschichte in farbigen Bildern 
und schafft eine Einheit von der 
imposanten Architektur und den 
einzigartigen Sammlungsstücken 
aus den Beständen des Staatlichen 
Museums. 
Auf diese Weise wird Schloss Lud-
wigslust Kunst höchsten Ranges 
präsentieren: die Menagerie-Serie 
des peintre du Roi Jean-Baptiste 
Oudry, Uhren, Meissener Por-
zellane, Hamburger Silber- und 
Kunstkammerobjekte, Büsten 
Jean-Antoine Houdons, Architek-
turmodelle aus Kork, Elfenbein-
arbeiten und eine komplett rekon-
struierte Gemäldegalerie.
Gemälde von Hofmalern wie Ge-
org David Matthieu, Johann Diet-
rich Findorff, Johann Heinrich 
Suhrlandt und Christoph Friedrich 
Reinhold Lisiewsky werden die Si-
tuation bei Hofe atmosphärisch 
einfangen, Werke der Hofuhr-
macher oder Büchsenmacher den 
Eindruck von Authentizität unter-
streichen. Auch die Ludwigsluster 
Manufakturen sollen die ihnen 
gebührende Würdigung erfahren: 
die Möbel- und Bronzefabrik und 
allen voran die Fabrikation von 
Papiermaché. Der zunächst auf 
die Herstellung von vergoldeten 
Innendekorationen ausgerichte-
te Ludwigsluster Carton war eine 
kunsthistorische Besonderheit. 
Wer würde erwarten, dass die 
vielfältigen goldfarbenen Dekora-
tionen und Architekturteile nicht 
aus Marmor oder Stuck gefertigt 
wurden, sondern aus nichts an-
derem als recycelten Altakten der 
herzoglichen Registratur, aus Pa-
piermaché – einer Mode der da-
maligen Zeit.  

Veränderungen im Schloss Ludwigslust

neuGestaltunG 
eIner aUSSteLLUNG

Das einst herzogliche Schloss 
Ludwigslust zählt zu den größten 
Schlössern im Land Mecklen-
burg-Vorpommern. Initiator der 
großzügigen spätbarocken Anlage 
war Herzog F
dem Tod seines Vaters Christian 
Ludwig im Jahr 1756 die Regie-

9.30 Uhr, Der Speicher | mittwochs ebenfalls 9:30

Veränderungen im Schloss Ludwigslust
Angelika Milster: Festliches Adventskonzert

Das einst herzogliche Schloss 

Veränderungen im Schloss Ludwigslust

9.30 Uhr, Der Speicher | mittwochs ebenfalls 9:30

Das einst herzogliche Schloss 
Ludwigslust zählt zu den größten 

Veränderungen im Schloss Ludwigslust

ADUMÁ - Saxophonquartett „Peter und der Wolf“

Tastenspiel - Vorspiel der Klavier- und Akkordeon-

Jean-Antoine Houdons, Architek-

Georg David Matthieu, Bildnis 
Herzog Friedrich zu Mecklenburg-
Schwerin, 1772  Foto: Bröcker
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Der Froschkönig
Schauspiel, zum letzten mal

11 Uhr, großes Haus

dI
21.12.

SV Post Schwerin ./. TUSEM Essen
Sport, 2. bundesliga Handball
17 Uhr, Sport- und Kongresshalle

SO
19.12.

„Hexe Lili und der Weihnachtszauber“
musical

16.30 Uhr, Das Capitol

dI
21.12.

Ingo Appelt mit „Männer muss man schlagen!“
Comedy

20 Uhr, Das Capitol

SO
19.12.

The Pleasures
Konzert

22 Uhr, zeppelin Club

Sa
18.12.

Feuerengel
Konzert

20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

MI
22.12.

Zeppelin XMas Rock Fest 2010
Konzert

22 Uhr, zeppelin Club

SO
26.12.

Spätschicht
DienightLifeHausShow

23 Uhr, werk3

Sa
18.12.

Weihnachtskonzert der Schelfoniker 
Klassik Konzert

16 Uhr, Konservatorium

SO
19.12.

Wenzel & Band 
Konzert

21 Uhr, Der Speicher

Sa
18.12.

Bagaluten-Wiehnacht mit TORFROCK
Konzert

20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

dO
23.12.

Kinderkonzert zur Weihnacht
Konzert für Kinder
11 Uhr, großes Haus

SO
26.12.

Was Ist los?

The Pleasures

22 Uhr, zeppelin Club

Spätschicht
DienightLifeHausShow

23 Uhr, werk3

Wenzel & Band 

21 Uhr, Der Speicher

PITSCH  KÜCHEN · BÄDER

Werkstraße 700 · 19061 Schwerin

Telefon 0385 - 61 11 51

www.pitsch-baeder.de

www.pitsch-kuechen.de

FREUEN SIE SICH AUF 

UNSERE NEUE AUSSTELLUNG 

IM NEUEN JAHR

Wir vergrößern unsere Ausstellungsfl äche und räumen 

deshalb unsere Lagerfl ächen. Gern stehen wir Ihnen 

unter Telefon 0385 - 61 11 51 für einen individuellen 

Beratungstermin bei Ihnen zu Hause zur Verfügung.

ALLES GUTE FÜR 2011:

WIR PLANEN, WO ES AM BESTEN GEHT –

BEI IHNEN ZU HAUSE!

ANZEIGE

„Sehen, Hören, Fühlen, Schme-
cken“ ist das Motto des genau 
zur Wintersonnenwende am 
18. und 19. Dezember im Frei-
lichtmuseum Schwerin- Mueß 
stattfi ndenden Kunsthandwer-
kermarktes. Zwischen 10 und 18 
Uhr öffnet das Fest der Sinne und 
Genüsse seine Pforten.
Beim Stöbern in einem alten 
handschriftlichen Rezeptbuch 
von 1901 wurde von den Teil-
nehmern des Mueßer Koch-
stammtisches im Klöndör e.V. 
das Rezept für einen urigen und 
kräftigen Mecklenburger Punsch 
gefunden. Für diese traditionelle 
Winterköstlichkeit, die auch im 
Sommer als kalter Punsch wohl-
schmeckend ist, wurden schon 
seinerzeit nur die besten Zutaten 
verwendet. Neben Zuckersirup 
gehören in das betörende Getränk 
auch echte Vanille und Zitronen-
schale, schwarzer Tee, Cognac, 
Rotwein, Portwein und Madeira. 
Im vergangenen Jahr konnte die-
ser urige und kräftige Mecklen-
burger Punsch nach nunmehr 100 
Jahren mit großem Erfolg wieder-
belebt werden. 
Eine ausgesprochene Köstlichkeit 
stellt der gerade geerntete Winter-
apfel von den Mueßer Streuobst-
wiesen dar. Er wird der Jahreszeit 
entsprechend zu einem Bratapfel 
verarbeitet, der gefüllt mit Marzi-
pan und serviert mit einer echten 
Vanillesauce ein wahrer Hoch-
genuss ist. Kräftiger Erbsenein-
topf und deftige Mecklenburger 
Schmalzstullen erwarten die 

Museumsbesucher ebenso, wie 
die Midgard-Brezeln, die bereits 
in Hausfrauen-Ratgebern Anfang 
des 20. Jahrhunderts beschrieben 
wurden. Hierbei handelt es sich 
um ein Plundergebäck, das spezi-
ell in Mecklenburg zu Weihnach-

ten nicht fehlte. Wortwörtlich 
einen Vorgeschmack auf Weih-
nachten liefert das Museums-Cafe 
mit feiner Weihnachtstorte, wun-
dervoller Holunder-Birnen-Torte 
auf aromatischem Safranboden 
sowie selbstgebackenem Brot mit 
Schmalz. Eine besondere süße 
Überraschung für Kinder sind 
nach alten Rezepten bereitete 
Kinnjespoppen.  

MIt KINNJeSPOPPeN
Handwerkermarkt am 18. und 19. Dezember

Echt zum Anknabbern, fi ndet Caren 
Techel die Kinnjespoppen nach hi-
storischem Rezept.
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Neujahrskonzert 2011 „Strauß trifft Gershwin“
Klassik Konzert
bis 2. Januar, großes Haus

Sa
01.01.

Der Struwwelpeter
Schauspiel, zum letzten mal
18 Uhr, großes Haus

SO
02.01.

Die 3 Highligen - Michaelis, Herzberg, Zöllner 
Konzert
20 Uhr, Das Capitol

dO
06.01.

Über Sieben Brücken
Ostrock-musical
20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

dO
30.12.

Sonderkonzert zum Jahreswechsel 
2010/2011 Klassik Konzert
bis 31. Dezember, großes Haus

MI
29.12.

The Rest of This & Lemmi
Schauspiel
20.30 Uhr, werk3

dO
06.01.

Alice im Wunderland
Schauspiel, Premiere
22.30 Uhr, großes Haus

FR
31.12.

Das Wunderkind
Schauspiel 
19.30 Uhr, e-Werk

dO
06.01.

1. KON-Takte Konzert 2011 
Klassik Konzert
19 Uhr, Konservatorium

FR
07.01.

Bezauberndes Neuengland - Amerikas bunteste Seite & 
New York Dia Show mit musikalischen Klängen
19.30 Uhr, Perzinasaal der Stadtbibliothek

FR
07.01.

Buschtrommel
Politikkabarett
20 Uhr, Der Speicher

FR
07.01.

Der Hexer
gastspiel
19.30 Uhr, Konzertfoyer

Sa
08.01.

Die 3 Highligen - Michaelis, Herzberg, Zöllner 

19.30 Uhr, Perzinasaal der Stadtbibliothek

Neujahrskonzert 2011 „Strauß trifft Gershwin“

Sonderkonzert zum Jahreswechsel 

Neujahrskonzert 2011 „Strauß trifft Gershwin“

ANZEIGE

Gerhard Moll war ein Maler der In-
nenwelt. Die dominierende Farbe 
seiner Bilder der 40er/50er Jahre ist 
das Blau, das Nachtblau … 
Er hatte ein träumerisches Verhält-
nis zur Farbe, die Tagesansicht der 
natürlichen Welt küm-

merte ihn 
nicht. Und 
er hatte 
Musika l i-
tät, Farb-
musikali-
tät. Das 
z e i g t 
sich be-
sonders 
in sei-
n e n 
H i d -

densee-Bildern. Moll 
liebte die großen Wasser, sie hatten 
eine heilsame Wirkung auf seine 
Psyche. Hier konnte sein introver-
tiertes Wesen Raum und Weite at-
men. Aber es gibt auch Bilder, die 
aus dem Hader kommen, auch aus 
dem Hader mit sich selbst, Bilder, 
die das Bedrohliche zeigen, das Stö-
rende, Zerstörende und Selbstzerstö-
rende, oft mit Gedanken gekoppelt, 
die nur schwer zu dechiffrieren sind. 
Gerhard Moll, geboren 1920 in 
Berlin-Prenzlauer Berg, studierte 

Graphik und Malerei an der 
Hochschule für Bildende 
Künste in Berlin-Charlot-
tendorf. 
Um dem Krieg zu ent-
gehen, simulierte er 
eine Schizophrenie, 
wurde in die Psychiat-

rische Klinik Stralsund eingeliefert 
und nach einem Nervenzusammen-
bruch schließlich als wehruntaug-
lich entlassen. 
Nach 1945 gehörte er zum Künstler-
kreis der Galerie Rosen, 1948 hatte 
er seine erste Ausstellung am Kur-
fürstendamm. 1951 wurde er Mit-
glied der Westberliner Ausstellungs-
gemeinschaft „Der Ring“, aus der er 
jedoch wegen Beteiligung an einer 
Ausstellung im Ostteil der Stadt aus-
geschlossen wurde. 
Von 1952-1955 war er Meisterschüler 
bei Heinrich Ehmsen an der Deut-
schen Akademie der Künste in Ost-
berlin, danach sein künstlerischer 
Assistent, was 1961 mit dem Mauer-
bau abrupt endete. Seitdem arbeite-
te er als Freiberufl er zurückgezogen, 
aber unermüdlich. Nur wenige treue 
Künstlerfreunde hielten zu ihm 
Kontakt: Wolfgang Frankenstein, 
Waldemar Grzimek, Lothar Klün-
ner, Wolfgang Felber, Vera Singer. 
Die freiwillige, schöpferische Ein-
samkeit der Arbeit wurde zur unfrei-
willigen, unschöpferischen Isolation 
und zum Einfallstor der Depression. 
Als er 1986 in seinem Atelier starb, 
kannten ihn nur noch wenige. Das 
vielfach vernutzte Wort der „verlo-
renen Generation“ trifft auf diesen 
großartigen Künstler tatsächlich zu. 
(nach der Eröffnungsrede von Dr. 
Sebastian Kleinschmidt, Berlin)

Gerhard Moll 
(Berlin 1920 – 1986)
Ölbilder und Aquarelle
Schleswig-Holstein-Haus, 
noch bis 9. Januar 2011 

dIe Farbe BLaU
Gerhard-Moll-Ausstellung bis Januar im SSH
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Stunde der Musik
Kammerkonzert mit dem Trio Artpassion

16 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SO
16.01.

Vince Ebert „Freiheit ist alles“
Kabarett

20.00 Uhr, Capitol

Sa
15.01.

MTS
Konzert

20 Uhr, Der Speicher

FR
14.01.

Unser Sandmännchen
Das musical!

15 Uhr, Sport- und Kongresshalle

SO
16.01.

Rudi Hurzlmeier - Karikaturen 
Ausstellungseröffnung

17 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

dO
20.01.

BON SCOTT (AC/DC-Cover-Band) 
Konzert

21 Uhr, Der Speicher

FR
21.01.

Love and Blues
Konzertlesung mit W. Schmitt, r. Hohmann, U. gumpert, 

C. bauer/ 20 Uhr, Der Speicher

Sa
15.01.

Purple Schulz & Josef Piek
Konzert

20 Uhr, Das Capitol

SO
09.01.

Der Bettelstudent
musiktheater, matinee vor der Premiere

11 Uhr, Konzertfoyer

SO
09.01.

Michy Reincke 
Konzert

20 Uhr, Der Speicher 

dO
20.01.

Giselle
ballett

19.30 Uhr, großes Haus 

dO
20.01.

Die Nacht der Musicals
mit Highlights aus den erfolgreichsten musicals

20 Uhr, Sport- und Kongresshalle

FR
21.01.

Konzertlesung mit W. Schmitt, r. Hohmann, U. gumpert, 

17 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

mit Highlights aus den erfolgreichsten musicals

Kammerkonzert mit dem Trio Artpassion
16 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

Vince Ebert „Freiheit ist alles“

15 Uhr, Sport- und Kongresshalle

ANZEIGE

Gastronomen, die ihren Gästen das Besondere bieten 
möchten, können sich voll und ganz auf den Handelshof 
verlassen. Denn das Handelshof Gastro-Konzept hat den Gast
und den Gastronomen gleichermaßen im Fokus:
Spitzenqualität, Zuverlässigkeit und Leistungs stärke für das
Gastgewerbe – Qualität, Frische und Genuss für den Gast.
Guten Appetit!

Handelshof Schwerin | C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Handelsstraße 3 | 19061 Schwerin | Telefon 0385 6438-0 | Telefax 0385 6438-108
www.handelshof.de Sie haben noch keinen Handelshof-Ausweis? Bitte bringen Sie Ihren Gewerbenachweis mit.

Schwerin_gastro_192x70:GASTRO_192x70  17.07.2009  16:13 Uhr  Seite 1

Gastronomen, die ihren Gästen das Besondere bieten 
möchten, können sich voll und ganz auf den Handelshof 
verlassen. Denn das Handelshof Gastro-Konzept hat den Gast

taG deR OFFeNeN tÜR 
In der sChule lÜbstorF
Schulvorstellung am 16. Januar 2011

Die Schule Lübstorf ist eine Regi-
onale Schule mit Grundschule mit 
den Klassenstufen 1 bis 10. Am 16. 
Januar lädt die Schule Lübstorf/
Alt Meteln interessierte Eltern und 
angehende Mitschüler zum Tag der 
offenen Tür ein. Von 9 bis 12 Uhr 
stehen die Kollegen um Schulleiter 
Uwe Kröppelien Rede und Antwort 
zu den schulischen Angeboten, zei-
gen die Schulräume und erklären die 
technischen Möglichkeiten der Aus-
stattungen. Ein sicher interessantes 
Thema wird der Baufortschritt der  
räumlichen Erweiterung sowie Zeit-
punkt und Ziele der Fertigstellung 
sein. Wenn Sie ein Kind einschulen 
wollen oder planen einen Schul-
wechsel in Klasse 5 im Sommer 

2011, dann sollten Sie sich diesen 
Termin vormerken. Umrahmt wird 
der Tag mit Programmen 
der Schüler der Klas-
sen  5 und 6, ein Imbiss 
sowie warme und kalte 
Getränke stehen bereit. 
In der Turnhalle sind für 
die Kinder Sportspiele 
vorbereitet. „Wir freuen 
uns, die Eltern von der 
Qualität unserer Arbeit 
und unserer Einrichtung zu 
überzeugen“, bekräftigt Uwe 
Kröppelien seinen Wunsch auf viele 
Besucher, „zumal wir durch den 
Nahverkehr sehr gut an Schwerin 
angebunden sind, die Busse fahren 
direkt bis an die Schule“. 

Er ist der 1. Preisträger des Deut-
schen Karikaturenpreises 2010, des 
bedeutendsten Preises seiner Art 
in Deutschland! Der Münchner 
veröffentlicht seit 1986 regelmä-
ßig im Satiremagazin „Titanic“, in 
„Stern“, „Penthouse“, „Eulenspie-
gel“ u. a. Magazinen. Er ist Autor 
von Comics, Cartoonbänden und 
Büchern, die in keine Schublade 
passen. 
Vor seinen Bildern wird Ihnen 
warm werden!

Rudi Hurzlmeier: Karikaturen
Schleswig-Holstein-Haus
Ausstellungseröffnung: 
Freitag,  21. Januar, 19 Uhr, 
Ausstellungsdauer: 22. Januar bis 
13. März 2011

hurZelMeIer 
In sChWerIn
Karikaturen-Schau
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dIenstleIstunG

Ausbildung + Studium

www.ecolea.de

SeminarCenterGruppe       kostenfreie InfoHotline 0800 | 593 77 77 
SCHWERIN · GREVESMÜHLEN · ROSTOCK · STRALSUND

· Physiotherapie 
· Ergotherapie
· Diätassistenz/med. 
  Ernährungsberatung
· Wellness-Kosmetik
· Masseur/
  med. Bademeister
· Kranken- und 
  Altenpflegehilfe

· Altenpflege 
· Rettungsassistent
· Bachelor-Studium
 „Physiotherapie“
· Bachelor-Studium
 „Ergotherapie“

Wohlfühlen
 von Anfang an!

InfoTag
 Sa. 10 – 13 Uhr

29. Januar

ANZEIGE

Mit Hebebühnen kommt man
sicher und effi zient in die Höhe

Wenn Man 
HOCH 
HINaUS WIll 

Der Winter ist da! Allerhöchste 
Zeit, sich das Grundstück genauer 
anzusehen. Rund um das Haus gibt 
es immer etwas zu tun. Wenn die 
zu erledigenden Arbeiten in mehr 
als zwei Metern Höhe anfallen, 
wird es jedoch meist schwierig.
Mit „Dino 160”, der selbstfahren-
den Hebebühne, kann man in der 
stattlichen Höhe von 16 Metern 
arbeiten. Die Männer vom ABS-
Hebebühnenverleih können so mü-

helos Fallrohre, Dachrinnen und 
-giebel erreichen.
Perfekt ist die Hebebühne zum Bei-
spiel für die Dachrinnenreinigung 
und Elektroarbeiten, wie dem An-
bringen von Weihnachtsbeleuch-
tung oder der Montage von 
Lampen. Aber auch für den 
Baumschnitt kann man den 
„Dino” einsetzen. Dabei fährt 
die moderne Hebebühne nicht 
einfach nur hoch und runter 
- auch versetztes Arbeiten in 
verschiedenen Winkeln ist 
möglich.
Eine ABS-Hebe-
bühne kann man 
sich nun zu 
Herbst-/Winter-
preisen auslei-
hen. Für nur 
120 Euro 
kann man 
den „langen 

Helfer” einen ganzen Tag nutzen. 
Die Bühne kann mit dem Pkw - 
sofern er über eine Hängerzugvor-
richtung verfügt - transportiert wer-
den. Auch das leichte Handling vor 
Ort begeistert. Mit dem Transport-
fahrzeug bekommt man die Hebe-
bühne in der Regel nicht bis an die 
entsprechende Arbeitsstelle. Meist 
beginnt dann ein riesiger Kraftakt, 
um das schwere Konstrukt perfekt 
zu platzieren. Der ‚Dino‘ hat einen 

Selbstfahrmotor zum Ausrichten 
auf der Baustelle. So ist es ganz ein-
fach, sowie kraft- und zeitsparend, 
die Hebebühne einzusetzen. 

KURZINFOS

ABS ARBEITSGERÄTE UND 
BÜHNENVERLEIH, SERVICE-
DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon:  (0385) 63 83 280
Telefax:  (03 85)  63 83 289
info@bühnenverleih.de

Wen bequemes und sicheres Arbiten in größen Höhen gefragt ist, ist der 
DINO die richtige Wahl

Mit Hebebühnen kommt man
sicher und effi zient in die Höhe

Wenn Man 

WIll

Helfer” einen ganzen Tag nutzen. 

bringen von Weihnachtsbeleuch-
tung oder der Montage von 
Lampen. Aber auch für den 
Baumschnitt kann man den 
„Dino” einsetzen. Dabei fährt 
die moderne Hebebühne nicht 
einfach nur hoch und runter 
- auch versetztes Arbeiten in 
verschiedenen Winkeln ist 

Eine ABS-Hebe-
bühne kann man 
sich nun zu 
Herbst-/Winter-
preisen auslei-
hen. Für nur 
120 Euro 
kann man 
den „langen 

KURZINFOS

ABS ARBEITSGERÄTE UND 
BÜHNENVERLEIH, SERVICE-
DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon:  (0385) 63 83 280
Telefax:  (03 85)  63 83 289
info@bühnenverleih.de
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Mode

So stelle ich mir ein gutes Mode-
geschäft vor: Öffne ich die Tür, 
verspüre ich sofort eine gemütliche 

Atmosphäre. Freundlich werde ich 
von der Inhaberin Regina Hege-
wald und ihrem Team begrüßt und 
zum Stöbern eingeladen. Das bun-

te, vielfältige Angebot spricht mich 
sehr an. Überall gibt es etwas zu 
entdecken. Neben modischen Out-

fi ts für Damen sehe ich auch eine 
breite Palette an Herren- und Ju-
gendbekleidung. Mir fällt auf, dass 
ich den größten Teil dieser Mode 

bzw. der Herstellermarken bisher 
in keinem Geschäft  oder  Katalog 
gesehen habe. Als ich auf die Preis-
schilder schaue bin ich angenehm 
überrascht. Für diese Qualität und 
Extravaganz, der von ihr angebo-
tenen Markenware, erwarten den 
potentiellen Käufer sehr moderate 
Preise. 

Mode aus Metropolen

Bei einer Tasse Kaffee erklärt mir 
die Chefi n ihre Firmenphilosophie. 
So erfahre ich unter anderem, dass 
sie zum Wareneinkauf in die groß-
en Modemetropolen fährt. Nicht 
nur die Crivitzer, sondern auch die 
zahlreichen Kunden aus Schwerin 
und der weiteren Umgebung wissen 
das zu schätzen. Sogar Kunden aus 
Bayern zählt sie zu ihrem treuen 
Kundenstamm. 
Das liegt auch am Service vor Ort. 
Sitzt die Traumgarderobe hier und 
da nicht perfekt, sind Änderungen 
der neugekauften Ware selbstver-

ständlich kostenlos möglich. Ich 
sehe eine Powerfrau, die ihren Be-
ruf liebt und dabei große Unterstüt-
zung von ihrem Mann erfährt, wie 
sie mir sagt. Als Kundin bin ich von 
Angebot, Service und Kreativität in 
dem geschmackvoll eingerichteten 
Geschäft angetan.  

eIn SaHNeStÜCK In CrIVItZ – da Muss Man hIn
Das Team des Modegeschäftes R & B Moden hat für jeden Geschmack etwas im Angebot

Weihnachten ist bei R & B Moden schon jetzt jeden Tag.

KURZINFOS

R&B MODEN

Regina Hegewald
Parchimer Straße 7
19089 Crivitz
Tel. 03863 555 302
Fax 03863 502 208
Mo - Fr 9 - 19 Uhr
Sa      9 - 13 Uhr

ANZEIGE
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BeStNOteN 
FÜr dIeter dÜsterhÖFt
Der Biologie- und Sportlehrer vom Schweriner Fridericianum 
ist der beliebteste Lehrer in Mecklenburg-Vorpommern 

Als Dieter Düsterhöft von Direktor 
Frank-Peter Budde die Urkunde 
bekam, war er stolz. Er, der be-
liebteste Lehrer in ganz Meck-
lenburg-Vorpommern? Wich-
tig war ihm nicht, dass er 
bei der Abstimmung auf 
der Schülerplattform  www.
spickmich.de vor Anderen 
lag. Stolz war Dieter Dü-
sterhöft allein darauf, dass 
seine Schüler im Biologie- vor 
allem aber wohl im Sportunter-
richt sein Engagement honorierten.  
Bei Wettkämpfen des Fridericianums 
fi ebert er nämlich mit seinen Schützlingen 
mit, geht mit ihnen durch dick und dünn, ist 
mit Herz und Seele bei der Sache.  Er sei eine 
ehrliche Haut, bemühe sich um einen fairen 
Umgang, sagt der Lehrer von sich. „Wenn 
ich einen Fehler gemacht habe, 
gebe ich das auch zu“. Er sei, wie 
die Schüler, eben auch nur ein 
Mensch. Das alles, so die Dü-
sterhöftsche Lesart, spüren die 
Schüler wohl.  Und honorieren es!

Eine Nachfrage bei den Elftklässlern in der 
Cafeteria bestätigt dies. „Man hat relativ 
viel Spaß mit ihm. Das lässt einen selbst 
motivierter sein“, betont Jonathan Stuppe 
aus der 11 c. Lucas Schult aus der Parallel-
klasse schätzt die lässige Art des Lehrers. 
„Doch er zieht auch klare Grenzen und 
man weiß, woran man bei ihm ist“, un-
terstreicht der Abiturient. Eric Hilgert 
merkt dem Lehrer an, „dass er Spaß 
an der Arbeit hat“.  Und Jonathan 
erinnert eine Begegnung in der letz-
ten Woche, da sang der Lehrer auf 
dem Schulfl ur „Das Wandern ist des 
Müllers Lust“. 
Entspannt Euch! So, Freunde! Oh 
Leute, seid nicht böse! War mir klar, 
dass Du das weißt Karl! Wo sind die 
Finger? Mit diesen und ähnlichen 
Worten sorgt Dieter Düsterhöft 
schon bei den Kleinsten am Fritz, 
wie der Schulname bei Lehrern und 
Schülern oft verknappt wird,  für ei-

nen saloppen Ton und eine gute Lernatmosphäre. Doch nicht nur seine Art, son-
dern wohl auch seine Souveränität beeindrucken die Schüler immer wieder. Im 

Sportunterricht macht der Lehrer grundsätzlich alle Übungen vor und 
legt schon mal 50, 60 Liegestütze hin. Im Biologieunterricht bleibt er 

ebenso am Ball. Die frühere Schulleiterin habe darauf gedrungen, 
dass jeder Lehrer in seinen Fächern überall einsetzbar sei.  Das 
habe zwar den Nachteil, dass er Unterrichtsstunden immer wieder 
neu vorbereiten müsse, berichtet der Lehrer. Doch dafür könne er 

heute faktisch alle Altersstufen und Kurse in seinen Fächern un-
terrichten. Darüber hinaus ist er Fachkonferenzleiter für Sport an 

der Schule, fördert beispielsweise als solcher das Handballspiel mit 
Wettkämpfen, einem Handballtag oder einer Projektwoche, berei-
tet Schulabgänger auf sportliche Eignungsprüfungen für die Leh-
rer- oder Polizistenlaufbahn vor.  
Damit nicht genug. Seit drei Jahren trainiert er außerdem eine 
Mädchenmannschaft im Fußball, die es schon bis auf den 3. 
Platz im Landesfi nale gebracht hat. 

Sein Leben lang zur Schule gehen? Schon mit zwölf Jahren wusste 
Dieter Düsterhöft, dass er Lehrer werden wollte. Er selbst ist in Ber-
ge in der Prignitz aufgewachsen, in Perleberg zur EOS gegangen. 
Seinen damaligen Sportlehrer schätzte er sehr. Dieser gab ihm auch 
die Gewissheit, dass er selbst später einmal ein guter Lehrer werden 
könnte. Biologie kam hinzu, weil die vier Jahre ältere Schwester 
ihm als künftige Ärztin Hilfe versprach und er selbst tierlieb ist. 
In Rostock hat Dieter Düsterhoft 
nicht nur 
vier Jah-

re studiert 
sondern auch 

seine Frau Iris 
gefunden, eben-

falls eine Leh-
rerin, allerdings 
für Berufsschüler.  

Nach dem Studi-
um ging es zunächst 
an die Fritz-Reuter-
Schule in Schwerin, 
anschließend an das 
Herder-Gymnasium. 
Durch die Zusammenle-
gung mit dem Fridericea-
num kam Dieter Düster-
höft an die Schule in der 
Goethestaße. 

Bestimmt Sport auch seine Freizeit? Bei seiner Figur ahnt man die Ant-
wort. Früher spielte er gern Basketball. Gesundheitlich geht das nicht 
mehr. Dafür joggt er jetzt sonntags in Wittenförden, wo er wohnt, be-

teiligt sich am Fünf-Seen- oder Silvesterlauf. Im Winter fährt er gern Ski. 
Und im Urlaub zieht es ihn immer wieder in die Berge. Dann wird täglich 

gewandert. Und man kann sich gut vorstellen, dass Dieter Düsterhöft in sol-
chen Momenten ein Lied auf den Lippen hat… 

Herder-Gymnasium. 
Durch die Zusammenle-
gung mit dem Fridericea-
num kam Dieter Düster-
höft an die Schule in der 

Seinen Schülern macht Dieter 
Düsterhöft gern die Übungen vor, 
die er ihnen abverlangt.

Viele Jahre hat Dieter Düsterhöft aktiv Basketball 

gespielt. 
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Die Bescherung ist zwar erst am 24. 
Dezember, doch bereits sechs Tage 
vorher werden Kinderherzen höher 
schlagen.
Auf der Weihnachtsfeier der Ju-
gendfeuerwehr und der „Florian-
Gruppe” der Freiwilligen Feuer-
wehr (FFW) Lützow werden 25 
Kindern und Jugendlichen feuer-
wehrrote Einsatzrucksäcke über-
reicht. Gespendet wurden sie von 
der Firma Gollan. 
„Wir sind mit den Kameraden der 
Feuerwehr vor Ort eng verbunden. 
An allen unseren Standorten hal-
ten wir das so”, sagt Enrico Bösler, 
Betriebsstättenleiter und Brand-
schutzbeauftragter in Personal-
union in der Betriebsstätte Rosen-
hagen. „Wir wissen, wie immens 
wichtig die Wehren sind und wir 
wissen auch, dass die Kassen der 
Kommunen chronisch leer sind. 
Deshalb unterstützen wir selbstver-
ständlich besonders die ehrenamt-
liche Tätigkeit mit Kindern und 
Jugendlichen.”

Feuerwehrmann Gerd Draeger be-
dankte sich im Namen der FFW 
Lützow für die Sachspende im Wert 
von 850 Euro: „Endlich brauchen 
unsere Kinder ihre gesamte Ausrü-

stung nicht mehr in Einkaufstüten 
zum Beispiel zu Leistungsverglei-
chen transportieren. In die Rucksä-
cke passen nicht nur die Jacke und 
Handschuhe. Auch der Einsatz-

helm kann außen perfekt festge-
schnallt werden.” Die Weihnachts-
überraschung werde sicherlich, ist 
sich Draeger ganz sicher, auch der 
Motivation dienen.  

enGaGeMent

und FrÖhlICh klInGts tatÜ tata
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Feuerwehrmann Gerd Draeger, Gollan-Betriebsstättenleiter Enrico Bösler, 
Feuerwehranwärterin Corinna Draeger und der stellvertretende Wehrführer 
Mathias Hellmann sind ein Team, wenn es um die Untersützung von Kindern 
und Jugendlichen geht.  Foto: Frank Düsterhöft

KURZINFOS

GOLLAN RECYCLING GMBH
19061 Schwerin
Handelsstraße 2
Tel. 03 85 / 2 18 00 00
Fax 03 85 / 6 17 29 32
19209 Rosenhagen
Theodor-Körner-Weg 1
Tel. 03 88 74 / 3 10-0
Fax 03 88 74 / 3 10-65
www.gollan.de

Die Kinder und Jugendlichen der Freiwilligen Feuerwehr Lützow erhalten neue Einsatzrucksäcke

Für viele junge Berufsschüler sind 
die außerschulischen Angebote 
ebenso wichtig wie die Qualität 
der Ausbildung selbst. Das ecolea 
StarterPackage sorgt für Spaß und 
Erholung vom ersten Tag an.

Es gibt viele gute Gründe, sich für 
eine Ausbildung an der ecolea | Pri-
vate Berufl iche Schule zu entschei-
den. Für den Einen ist es die per-
sönliche, offene und freundliche 
Lernatmosphäre, für den Anderen 
die fundierte Ausbildung in einem 
Gesundheitsfachberuf mit guten 
Perspektiven im Gesundheitsland 
MV. Für den Dritten sind es die 
engagierten und praxiserfahrenen 
Lehrkräfte.
Doch eins ist sicher: Bei der Wahl 
des Ausbildungsortes sind für jun-
ge Menschen die außerschulischen 
Angebote ebenso wichtig wie die 
Qualität der Ausbildung selbst. 
Sie wollen Freizeitspaß und span-
nende Erlebnisse, sie wollen nach 
der Schule „neue Kräfte sammeln“ 

oder einfach mal „die Seele bau-
meln lassen“.
Um ihren Schülern die Ausbil-
dungszeit in Schwerin so ange-
nehm wie möglich zu machen, 
hat  die ecolea | Private Beruf-
liche Schule für jeden „Neuan-
kömmling“ ein StarterPackage 
geschnürt. Das Paket beinhaltet 
ein ecolea-Poloshirt, einen Kino-
gutschein und die kostenlose Mit-
gliedschaft in einer Schweriner 
Sporteinrichtung, zum Beispiel 
in einem Fitnessclub oder einem 
Sportverein.
Wer sich für ein Ausbildung in 
den Bereichen Physiotherapie, 
Ergotherapie, Diätassistenz oder 
Kosmetik interessiert, der sollte 
den nächsten InfoTag an der eco-
lea in Schwerin, Lankower Straße 
9 -11, nicht verpassen. 

InfoTag: Samstag, 29. Januar, 10 
bis 13 Uhr · kostenfreie InfoHot-
line 08 00 | 593 77 77 · www.eco-
lea.de 

eRGÄNZeNdeS aNGeBOt Ist WIChtIG
Wohlfühlen von Anfang an - mit dem ecolea StarterPackage

Fitnessclub, Poloshirt, Kinogutschein – Wohlfühlen von Anfang an mit dem 
ecolea StarterPackage



VERKAUFT

SCHWERIN SCHLOSSGARTEN

IMMO-KONZEPTE-Immobilien GmbH
Schloßstraße 29 · 19055 Schwerin
www.immo-konzepte.de 

IK-VERKAUFSGARANTIE
WIR WETTEN UM 1.000,- €, DASS WIR AUCH IHRE 

IMMOBILIE ERFOLGREICH VERKAUFEN
(Sie erhalten uns von 1.000,-€, wenn wir Ihre Immobilie 

zu unseren Bedingungen & von uns eingeschätzten realen 
Marktwert nicht  innerhalb von 12 Monaten verkaufen)

WIR VERKAUFEN ERFOLGREICH

VERKAUFT

RÜGEN - SASSNITZ

VERKAUFT

SCHWERIN BUSCHSTRASSE

VERKAUFT

HAMBURG

VERKAUFT

USEDOM

VERKAUFT

PINNOW

VERKAUFT

SCHWERIN SCHELFSTADT

VERKAUFT

SCHWERIN GARTENSTADT

VERKAUFT

HAMBURG

VERKAUFT

WITTENBERGE - CITY

VERKAUFT

MALLORCA

VERKAUFT

SCHWERIN OSTORF

VERKAUFT

BÖKEN - DORF

VERKAUFT

SCHWERIN HEIDENSEE

VERKAUFT

SCHWERIN SCHLOSSGARTEN

VERKAUFT

AHRENSHOOP - DARSS

VERKAUFT

SCHWERIN SCHMIEDESTRASSE

VERKAUFT

MALLORCA

VERKAUFT

WITTENFÖRDEN - DORF

VERKAUFT

SCHWERIN ZIPPENDORF

VERKAUFT

SCHWERIN PAULSSTADT

VERKAUFT

SCHWERIN SCHLOSSGARTEN

VERKAUFT

SCHWERIN PUSCHKINSTRASSE

VERKAUFT

RABEN STEINFELD

VERKAUFT

WODENHOF - DORF

VERKAUFT

SCHWERIN KREBSFÖRDEN

 Traumvilla

 Wohn- und
 Geschäftshaus

 Wohn- und
 Geschäftshaus

 Wohn- und
 Geschäftshaus

 Wohn- und
 Geschäftshaus

 Traumhaus

 Traumvilla

 Einfamilienhaus

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Eigentums-
 wohnung

 Traumvilla

 Luxus-Finca

 Jugendstilvilla

 Einfamilienhaus

 Reetdachvilla

 Luxus-Finca

 Einfamilienhaus

 Traumvilla

 Reetdach-Katen

 Einfamilienhaus

Tel.: 0385 - 30 200 60

Der erste Makler mit Verkaufsgarantie in Schwerin!
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bauen & Wohnen

Massivhäuser

maßgeschneidert•
•

JRG •Massivhäuser

maßgeßgeß schneidertrtr•
•

JRG

Gewerbering 45
19077 Lübesse
Telefon 03868 40030

www.jrg-bau.de

JRG Bauunternehmen GmbH
Meisterbetrieb mit eigenem Handwerkerteam

Wir planen und 

bauen für Sie 

seit 15 Jahren

schlüsselfertige 

Häuser

Wir wünschen allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Neues Jahr.

„Wir können mit Fug und Recht 
sagen, dass das neue Wohngebiet 
‚Am Mühlenscharrn‘ derzeit eines 
der angesagtesten Baugebiete 
Schwerins ist”, sagt Marion Jahn-
Rieck, Kunden-
betreuerin beim 
Erschl ießungs-
träger, der Lan-
desgrunderwerb 
Me c k l e nbu r g -
Vo r p o m m e r n 
GmbH (LGE). 
Der zweite Bau-
abschnitt ist be-
reits restlos ausverkauft. Nun wer-
den die 52 Parzellen des dritten 
Abschnitts entwickelt. Bald wird 
das gesamte, in überaus reizvoller 
Umgebung gelegene Areal, das 
direkt an den Ostorfer See und 
das Nuddelbachtal grenzt, mit 
Leben erfüllt sein. Auf den dann 
insgesamt 260 Grundstücken in 
verschiedenen Wunschgrößen 
werden Wohnträume war.
Und der Zustrom von potenti-
ellen Häuslebauern hält unver-
mindert an. „Nach langer Zeit 
bauen wieder verstärkt Familien 
mit Kindern ein eigenes Heim”, 
sagt Marion Jahn-Rieck. 
Aber auch Menschen aus dem 

Umland, die es wieder in die Stadt 
zurück zieht oder die gezielt ih-
ren Altersruhesitz in der Landes-
hauptstadt wählen, gehören zu 
den Grundstückskäufern. 
Die Gründe für die Entscheidung, 
den Lebensmittelpunkt „Am 
Mühlenscharrn” zu wählen, lie-
gen auf der Hand. 
Zuallererst, so Jahn-Rieck, stim-
me natürlich das Preis-Leistungs-
Verhältnis: „Wir haben für jeden 
Geldbeutel etwas dabei. Doch 
Kaufi nteressenten können zudem 
eine fachkundige Erstberatung 
durch ein ortsansässiges Architek-
tenbüro in Anspruch nehmen. So 
können die Bauherren im Vorfeld 
klären, wie sich ihre speziellen 
Vorstellungen vom eigenen Heim 
auf dem Grundstück verwirkli-
chen lassen.”
Zur landschaftlich attraktiven 
Lage zwischen Stadt und Land-
schaft und der guten Anbindung 
an den städtischen Nahverkehr - 
der Bus wird mitten im Wohnge-
biet und an der Neumühler Straße  
halten - kommt jedoch noch ein 
weiterer, entscheidender Vorteil: 
„Am Wohngebiet soll ein moder-
nes Dienstleistungszentrum, das 
der Verbesserung und Vervoll-

komm-
nung der 
Infrastruktur im 
gesamten Stadtteil 
Neumühle dient, entste-
hen.”
In diesem sogenannten Mischge-
biet sind Flächen für zum Beispiel 
Arzt- und Physiotherapiepraxen, 
Sport- und Wellnessangebote 
oder gastronomische Einrich-
tungen geplant. Auch Büro- und 
Gewerbefl ächen für Freiberufl er  
sowie Beratungs- oder Schulungs-
zentren und sonstige Dienstleister 
stehen für Interessenten bereit.
„Vor ein paar Tagen”, freut sich 
Marion Jahn-Rieck, „hat ein gro-
ßer Lebensmitteldiscounter an 
der Neumühler Straße seine Tore 
geöffnet.”         

beGehrte PLÄtZe
LGE erschließt 3. „Mühlenscharrn”-Bauabschnitt  

komm-
nung der 
Infrastruktur im 
gesamten Stadtteil 
Neumühle dient, entste-
hen.”
In diesem sogenannten Mischge-
biet sind Flächen für zum Beispiel 

LGE erschließt 3. „Mühlenscharrn”-Bauabschnitt  

KURZINFOS

LGE LANDESGRUNDERWERB 
MECKLENBURG-VORPOM-
MERN GMBH

Bertha-von-Suttner-Straße 5  
19061 Schwerin   
Telefon: (0385) 3031-750  
info@lge-mv.de
www.lge-mv.de

ANZEIGE
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hInter sChWerIner Fassaden (27)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und mehr ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wol-
len wir gemeinsam mit Ihnen 
hinter Fassaden blicken. Heute 
in einem Haus, das gleich zwei 
Adressen hat und noch viel mehr 
Angebote unter einem Dach ver-
eint.

Auf der einen Seite ist es die 
Schloßstraße 24. Auf der anderen 
Seite die Klosterstraße 15. Dazwi-
schen gibt es 38 Räume, in denen 
jede Menge Hilfs- und Beratung-
sangebote der Caritas Mecklen-
burg e.V. untergebracht sind: eine 
Kleiderkammer für Kinder und ein 
Café für junge Mütter, die Caritas-
Sozialstation, der Betreuungsver-
ein und der Fachdienst Hilfen 
zur Erziehung – um nur einige zu 
nennen. Außerdem ist der Gebäu-
dekomplex mit den zwei Adressen 
Sitz des kirchenhistorischen Hein-
rich-Theissing-Instituts. 

Bei so vielen guten Inhalten mutet 
es fast seltsam an, wenn Rudolf 
Hubert das Haus „den langen Jam-

mer“ nennt. „Das hängt damit zu-
sammen, dass wir anfangs gar nicht 
wussten, wie wir hier unsere Ein-
richtungen und Beratungsstellen 
am besten verteilen sollten“, sagt 
der Geschäftsführer des Caritas-
Kreisverbandes Westmecklenburg. 
In dem schmalen Hofgebäude, das 
Schloßstraße und Klosterstraße 
verbindet, reiht sich wie in einem 
Schlauch Raum an Raum. Außer-
dem war der Zustand des rund 200 
Jahre alten Komplexes jammervoll, 

als ihn die Caritas nach der Wende 
von der Stadt kaufen durfte. „Das 
betraf besonders das Holz: Holz-
ständer und Deckenbalken waren 
zum Teil zerstört“, weiß Ingenieur 
Stefan Gillner vom Planungsbüro 
Gillner & Partner. Nahezu jeder 
zweite Balken musste „angeschuht“ 
werden, um die künftige Stabilität 
des Ständerwerks zu gewährleisten.
Noch heute ist Rudolf Hubert froh, 
mit Stefan Gillner einen so erfah-
renen Partner für den Umbau des 
„langen Jammers“ gefunden zu 
haben. „Ich habe immer gewusst, 
welche Räume ich brauche und 
er hat sofort gewusst, an welcher 
Stelle sie untergebracht werden“, 
beschreibt Hubert die Zusammen-
arbeit. Die Durchgangszimmer im 
Hofgebäude gewähren nur in der 
obersten der drei Etagen eine Ver-
bindung zwischen den beiden Stra-

ßen. Ansonsten sind die Räume 
jeweils der einen und der anderen 
Straßenseite zugeschlagen, um die 
individuelle Nutzung zu gewähr-
leisten. Geschickt versteckt haben 
Stefan Gillner und sein Team dabei 
den Höhenunterschied zwischen 
Schloß- und Klosterstraße – eine 
weitere Herausforderung bei die-
sem Bauprojekt. Zwischen der be-
nachbarten katholischen Kirche 
St. Anna und dem Hofgebäude 
beträgt dieser Unterschied fast ein 

ganzes Geschoss. Auch der Bau-
grund machte die Sanierung nicht 
einfacher. „Es gab in dem Haus un-
terschiedliche Setzungen, so dass 
Zimmerdecke für Zimmerdecke 
angepasst werden musste“, erklärt 
Stefan Gillner.
Heute verlangt der Gebäudekom-
plex eigentlich nach einem neuen 
Namen im internen Sprachge-
brauch. Denn ein Bild des Jammers 
bietet das Haus nach der 2002 
abgeschlossenen Sanierung nicht 
mehr – im Gegenteil. „Wenn ich 
auf dem Grundstück stehe, bin ich 
davon überzeugt, dass hier eine 
der schönsten Hofanlagen von 
Schwerin entstanden ist“, schwärmt 
Rudolf Hubert. Die erneuerten 
Balken und die Holzfenster des un-
ter Denkmalschutz stehenden Flü-
gelanbaus sind nach historischem 
Vorbild wieder hergestellt worden. 

Die Fachwerkfassade zur Schloß-
straße hin erhielt einen einfarbigen 
hellen Anstrich – nach Befunden 
der Denkmalschützer die älteste 
nachweisbare Farbgebung.
Der „Lange Jammer “ mit seinen 
beiden Kopfgebäuden ergänzt au-
ßerdem optimal den Komplex, 
der sich mit der Propsteikirche St. 
Anna, dem Pfarrhaus, der neuen 
Kindertagesstätte, dem Haus der 
Caritas und dem Bernhard-Schrä-
der-Haus zwischen Schloß- und 

Klosterstraße entwickelt hat. Be-
sonders die Ansicht der Klosterstra-
ße profi tierte von der Bautätigkeit 
von Caritas und katholischer Ge-
meinde.
Für Rudolf Hubert hat die Ge-
schichte vom „Langen Jammer“ 
noch viele weitere gute Kapitel. 
Während die Hilfsdienste früher 
über die gesamte Stadt verteilt 
waren, ist jetzt ein Beratungs-
zentrum entstanden. „Kirche be-
schränkt sich nicht nur auf einen 
Gottesdienstraum. Kirche muss 
beim Menschen sein und das ist 
in diesem Ensemble auch baulich 
aufs Schönste sichtbar“, schwärmt 
er. Synergieeffekte zwischen den 
einzelnen Angeboten und die kul-
turelle Bedeutung des Theissing-
Instituts mitten in der Stadt sind 
ebenfalls Bausteine, die ein gelun-
genes Gesamtbild formen. 

„LaNGeR JaMMeR” 
Ist heute sChMuCkstÜCk
Zwischen Schloßstraße 24 und Klosterstraße 15 sind zahlreiche Caritas-Dienste untergebracht

Rudolf Hubert (l.) und Stefan Gillner freuen sich über die gelungene Sanie-
rung des „Langen Jammers“.  Fotos: Katja Haescher

Stilvoll saniert: Die Eingangstür in 
der Schloßstraße.

Der Höhenunterschied zum benach-
barten Grundstück ist groß.
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Mit großen Schritten wächst das 
Schlossquartier. Das 2.200 Qua-
dratmeter große Areal zwischen 
Schloss-, Busch-, Schuster- und 
Enger Straße nimmt immer mehr 
Kontur an.  
„Viele Passanten bringen ihre 
Freude über die Beseitigung der 
hässlichen Baulücken zum Aus-
druck”, sagt Carsten C. Rönndahl, 

Inhaber der IMMO-KONZEPTE 
Immobilien GmbH, die den kom-
pletten Vertrieb von Wohn- und 
Geschäftsraum im Schlossquartier 

inne hat. Der Geschäftsmann freut 
sich über den großen Zuspruch. 
„Wir wollen die Neugierde der Leu-
te wecken und freuen uns, mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen. Un-
sere neuen Büroräume sind nicht 
von ungefähr im Erdgeschoss der 
Schlossstraße 29 - auf Passanten-
blickhöhe - eingerichtet.
Das Interesse an Wohnraum auf 

dem historischem Grund und Bo-
den des ehemaligen Uhle-Viertels 
im historischen Zentrum der Stadt 
ist groß. So sind in der Schlossstra-

ße 29 auch nur noch zwei 3-Zim-
mer-Wohnungen mit 101 und 104 
Quadratmeter Wohnfl äche zu ha-
ben. Rönndahl: „Alle Wohnungen 
sind natürlich altersgerecht und 

energieeffi zient konzipiert. Neben 
Dachterrasse bzw. Balkon sorgen 
eine Tiefgarage und ein Lift für ge-
hobenen Komfort.” 
Dazu komme, so der Immobili-
enfachmann, ein modernes Sicher-
heitspaket. Die Sicherheits-Woh-
nungstür mit Weitwinkel-Spion 
gehört genauso dazu wie die Vide-
osprechanlage. 
Besonders ältere Paare interessie-
ren sich für eigene vier Wände im 

Schlossquartier. „Sie schätzen zu-
allererst die gute Lage”, weiß Rönn-
dahl. „Ärzte, Einkaufszentren und 
der Verkehrsknotenpunkt Marien-
platz sind in nur fünf Minuten 
fußläufi g zu erreichen. Auch das 
angrenzende Theater ist nicht mit 
Gold aufzuwiegen und schon oft 
ein Kaufargument für eine Woh-
nung im Schlossquartier gewesen.”
Auch für die Schlossstraße 31 bis 
33 - hier entstehen 2- bis 4-Zimmer-
Eigentumswohnungen - und die 
Buschstraße 22 a, b und c - hier sind 
Stadthäuser vorgesehen - hat die 
Vermarktung jetzt begonnen.       

eIn QUaRtIeR GeWINNt kontur
Schlossquartier bietet attraktive Eigentumswohnungen im Herzen der Stadt/Verkaufsargument Theater

Die frisch sanierte 
Fassade des Hauses 
in der Schlossstraße 

29 reckt sich stolz 
in die Höhe. Viele 

Schweriner freuen 
sich über das altehr-

würdige Haus, das 
nun in neuem Glanz 
erstrahlt. Zwei Woh-

nungen – auch mit 
einem Lift erreichbar 

– sind noch zu haben.

Noch klafft an der Ecke Schlossstraße/Buschstraße eine große Baulücke. Bald 
werden hier attraktive Satdthäuser stehen. Fotos: Frank Düsterhöft

Balkons der Wohnungen in der 
Schlossstraße. Die überdimensionale 
Reproduktion des Gemäldes „Die 
Möhrenputzerin” schmückt die Fas-
sade zum Innenhof.

KURZINFOS

IMMO-KONZEPTE
IMMOBILIEN GMBH
Schlossstraße 29
19055 Schwerin
Telefon: (0385) 30 200 60
Telefax: (0385) 560 710
info@immo-konzepte.de
www.immo-konzepte.de
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Wie das Statistische Bundesamt 
(Destatis) mitteilt, sind im Septem-
ber 2010 die Auftragseingänge im 
Bauhauptgewerbe (Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr tä-
tigen Personen) im Vergleich zum 
September 2009 preisbereinigt um 
1,1 Prozent gesunken. Dabei nahm 
die Baunachfrage im Hochbau um 
1,2 Prozent zu, im Tiefbau dagegen 
um 3,2 Prozent ab.
Der Gesamtumsatz belief sich im 
September 2010 auf rund 8,3 Milli-
arden Euro und stieg damit gegenü-
ber September 2009 um 1,6 Prozent. 
Ende September 2010 waren in den 
Betrieben des Hoch- und Tiefbaus 
714 000 Personen tätig; das waren 
etwa 12 000 Personen weniger als 
ein Jahr zuvor (- 1,7 Prozent).
Nach Einschätzung der Schutzge-
meinschaft für Baufi nanzierende 
e.V. (München) bestätigt sich hier-
mit der Trend der Vormonate. Be-
sonders im Bereich des Hochbaus 

sind  seit geraumer Zeit kontinu-
ierlich steigende Auftragszahlen 
zu verzeichnen. Florian Haas, Vor-
stand der Schutzgemeinschaft für 
Baufi nanzierende: „Niedrige Hypo-
thekenzinsen sind ein guter Nähr-
boden, um den Traum vom Eigen-
heim zu realisieren. Hinzu kommen 
die Entspannung auf dem Arbeits-
markt sowie die derzeit wachsende 
Wirtschaft in Deutschland. Gute 
Voraussetzungen, um die Nachfrage 
im Hochbau weiterhin auf hohem 
Niveau zu halten“, so Florian Haas.

Kumuliert über die ersten neun 
Monate des Jahres 2010 stiegen die 
Auftragseingänge des Bauhauptge-
werbes preisbereinigt um 2,3 Pro-
zent gegenüber den ersten neun 
Monaten 2009. Der Gesamtumsatz 
des Bauhauptgewerbes betrug im 
Zeitraum Januar bis September 2010 
insgesamt 56,2 Milliarden Euro. Er 
lag damit um 4,0 Prozent unter dem 
Niveau der ersten neun Monate 
2009. Die Zahl der tätigen Personen 
ist in diesem Zeitraum um 1,2 Pro-
zent gesunken.   

WeIter SteIGeNde auFtraGsZahlen
Niedrige Hypothekenzinsen und die sich erholende Wirtschaft kurbeln Eigenheimbau an

Ob Großprojekt 
oder Renovie-
rung der eige-
nen vier Wände 
- die Deutschen 
investieren 
wieder mehr in 
den Neu- oder 
Ausbau ihrer 
Immobilien.

Frohe Stunden, erholsame Feiertage und alles Gute wünschen wir unseren Mitgliedern,  
Kunden und den Lesern von Schwerin Live zum Weihnachtsfest und für das neue Jahr.

„Vorfreude.“

(0385) 54 90-490 . info@vr-bank.de . www.vr-bank.de
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www.meyerbau.info

Hohe Qualität und 
faire Preise
-  Bauantrag inklusive Statik
-  Freie Grundrissplanung
-  Bad, Flur, HWR und Küche gefliest  

(Sockelleisten und Küchenspiegel 
inklusiv)

-  Versicherungspaket für die Bauzeit
-  30 cm Außenwand Massiv
-  Vollbad (Dusche mit Echtglas, 

Handtuchheizkörper, Badewanne, 
und Fußbodenerwärmung)

-  50 m² Pflasterarbeiten inkl. Material
-  Hausanschlüsse inkl. Kosten in MV
-  Regenwasserableitung fertig gestellt
-  Bloor Door-Test
-  Teil- und Endabnahmen durch 

DEKRA-Gutachter 
-  Maler- und Teppicharbeiten und 

Material

Besuchen Sie uns 
im Musterhaus                                       
19053 Schwerin Warnitz  
Bahnhofstr. 70 
Telefon  03 85 / 20 28 400
Mobil  01 72 / 38 15 664
marco.lischewski@meyerbau.info

Stadtvilla 
mit Balkon
110 m² WoFlV
Grundpreis mit 
Balkon 

144.900 E*

Bungalow
 
100 m² WoFlV
Grundpreis   
                   
124.900 E*

Stadthaus
 
110 m²  WoFlV
Grundpreis                        
                   
134.900 E*

Info zu aktuellen Hausbesichtigungen:

* Abb. enthalten Sonderleistungen

In Schwerin sind wirklich gute 
(Bau-)Plätze rar. Ganz besonders 
in solch beliebten Stadtteilen wie 
der Weststadt lässt es sich gut 
leben. Selbst wer sich anderen 
Wohnraum wünscht und um-
zieht, möchte meist auch in der 
vertrauten Umgebung bleiben. 

Sechs neue Wohnungen

Uwe Fehlberg, Inhaber des FBR 
Maklerkontor, kann das aus eige-
ner Erfahrung nur unterstreichen: 
„Der Weststädter möchte in der 
Regel auch Weststädter bleiben. 
Aber es gibt auch viele Interessen-
ten aus dem Umland, die es wieder 
in die Stadt zurück zieht.”   
Um diesem Wunsch zu entspre-
chen, konzipiert und vermarktet 
FBR nun sechs neue Eigentums-
wohnungen in attraktiver Lage 
in der Richard-Wagner-Straße. 
Im weststädtischen Musikervier-
tel entstehen individuelle Woh-
nungen für individuelle Lebensbe-
dürfnisse.
In dem architektonisch der Umge-
bung angepassten Zweigeschosser 
vereinen sich Qualität und Inno-
vation. So können die künftigen 

Bewohner zum Beispiel mit dem 
Auto direkt unter das Gebäude 
fahren - ein Platz in 
der Tiefgarage gehört 
selbstverständlich 
zu den eigenen vier 
Wänden im Haus 
dazu - und mit dem 
Fahrstuhl bis vor die 
Wohnungstür fah-

ren. „Mit diesem Highlight”, so 
Fehlberg, „ergänzen wir optimal 
die Wohnungen, die natürlich alle 
altersgerecht geplant wurden.” 
Alle Wohnungen verfügen über 
drei Zimmer, die Wohnfläche be-
trägt knapp 90 Quadratmeter. Mit 
unter anderem einer geräumigen 
Küche, einem 30 Quadratmeter 
großen Wohnzimmer, einem Gä-
ste- oder Arbeitszimmer, Schlaf-

raum, Bad, Gäste-WC mit Dusche 
und jeweils zwei Balkons wurde 

kein Wunsch offen gelassen. Und 
alles gibt es laut FBR Maklerkontor 
zu einem günstigen Preis, „denn”, 
erklärt Fehlberg, „die Zinsen sind 
derzeit im Keller.” 

Meyer Bau ist Partner

Gebaut wird das schmucke Domi-
zil mitten in der City von der Meyer 
Bau GmbH, einem renommiertem 

Bauunternehmen mit Hauptsitz in 
Lübesse bei Schwerin, das bereits 

mit hunderten 
von errichteten 
Häusern in ganz 
Norddeutschland 
Akzente gesetzt 
hat. 
Ob Friesenhaus, 
Bungalow, Dop-
pelhaus oder - wie 
in der Richard-
Wag ner-St r a ße 
- größer dimensi-
onierten Gebäu-
den, die Experten 
von Meyer Bau 
arbeiten zuver-
lässig, terminge-
recht und fach-
lich einwandfrei.

Immobilienentwickler Uwe Fehl-
berg freut sich über solche tollen 
Projekte: „Wir suchen natürlich 
auch immer Immobilien-Perlen 
in Schwerin, die wir ‚aufpolieren‘ 
und wieder in den Verkehr bringen 
können.”     

Weitere Informationen:
www.fbr-maklerkontor.de
www.meyerbau.info       

In der WeStStadt spIelt dIe MusIk
In der Richard-Wagner-Straße entstehen attraktive Eigentumswohnungen mit Tiefgaragenplätzen

Bereits Weihnachten 2011 kann hier gefeiert werden: Sechs 
Eigentumswohnungen nach neuestem Standard entstehen 
in der Richard-Wagner-Straße. Auch eine Stadtvilla (links) ist 
hier zu erwerben. 

AnzeigeAnzeige
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sChule  ·  stadtFernsehen

„Wir wachsen weiter”, sagt Nadja 
Jähnig, Schulleiterin der Neu-
mühler Schule. Die Einrichtung 
in freier Trägerschaft, die Gym-
nasium und Regionale 
Schule mit Grundschu-
le an den Standorten 
Neumühle und Krebs-
förden vereint, wird 
sowohl für Schüler als 
auch für Lehrer immer 
attraktiver. Jähnig: „In 
unseren beiden Häusern 
fi ndet man hervorra-
gende Lern- und Lehr-
möglichkeiten.” 
So verfügen Gymna-
sium und Regionale 
Schule in der Friedrich-
Schlie-Straße über einen 
multimedialen Lesesaal 
und gleich drei Computerka-
binette. In den Klassenräumen 
halten peu à peu Smartboards 
Einzug. Auch der Anspruch, eine 

sportliche Schule zu sein, wird 
in Krebsförden neben dem er-
weiterten Sportunterricht zum 
Beispiel durch die am Campus 

befi ndliche 3-Feld-Turnhalle ein-
drucksvoll unterstrichen.
Stolz ist die Schulleiterin über die 
täglichen sichtbaren Beweise, dass 

das vor zwölf Jahren begonnene 
„Projekt Schule in freier Träger-
schaft” funktioniert. Ganz be-
sonders freut sie sich jedoch über 

den ersten Jahrgang von 
Schülern, die vom Tag 
ihrer Einschulung an in 
der Neumühler Schule 
lernen und im Sommer 
2012 das Abitur ablegen 
werden.
Aber auch das Päda-
gogen-Team muss mit 
der Schulentwicklung 
Schritt halten. Jähnig: 
„Wir suchen ständig  
engagierte Lehrerinnen 
und Lehrer für die 
Fächer Mathematik, 
Physik, Geschichte, 
Deutsch, Sozialkunde, 

AWT, Musik, Kunst und Sport 
mit Lehrbefähigung Sek. I/II. Wir 
freuen uns auf gute Zusammenar-
beit.”   

KURZINFOS

NEUMÜHLER SCHULE 
SCHWERIN

Gymnasium und Regionale 
Schule mit Grundschule in 
freier Trägerschaft

Grundschule/Verwaltung
Am Treppenberg 44
19057 Schwerin
Telefon (0385) 7 58 93 70
Telefax (0385) 7 58 93 71
sekretariat@neumuehler-schule.de
www.neumuehler-schule.de

Gymnasium/Regionale Schule
Friedrich-Schlie-Straße 16
19061 Schwerin
Telefon (0385) 6 17 38 69
Telefax (0385) 6 17 38 66
buero.krebsfoerden@
neumuehler-schule.de

neuMÜhler sChule WÄChst –  
eNGaGIeRte LeHReR GesuCht
Hervorragende Lernbedingungen in Neumühle und Krebsförden

Die Elftklässler Julia Michels (l.) und Vanessa Melcher lernen 
seit ihrer Einschulung in der Neumühler Schule Schwerin. Im 
nächsten Jahr werden sie ihr Abitur ablegen.   Foto: Frank Düsterhöft

Während es draußen inzwischen 
schon richtig kalt wird, sind die 
kuscheligen Familiennachmittage 
im Kerzenschein ein gemütlicher 
Ausgleich. TV:Schwerin beschert 
in der Vorweihnachtszeit seinen 
Zuschauern eine ganz besondere 
Überraschung. Exklusiv präsen-
tiert der Sender, unter anderem 
zusammen mit dem Volvo Auto-
haus Mühlenhort, die schönsten 
Märchenklassiker der russischen 
Filmgeschichte. Ab 5. Dezember 
2010 kann man mit Kindern und 
Freunden in den eigenen Kind-
heitserinnerungen schwelgen.
 

Zu Weihnachten geht TV:Schwe-
rin dann mit einem ganz beson-
deren Programm auf Sendung. 
Ab 27. Dezember zeigt der Stadt-
sender die schönsten Bilder und 
Geschichten aus Schwerin aus 
dem Jahr 2010, mit Interviews, 
Tipps und vielem mehr. 

Übrigens, wenn noch der Bedarf 
nach einem besonderen Weih-
nachtsgeschenk vorhanden ist, 
dann ist die DVD vom Festum-
zug zu 850- Jahrfeier ein ganz 
besonderes Präsent für Freunde 
und Bekannte. Jetzt ist sie zum 
Vorzugspreis von 8,50 Euro in der 

Buchhandlung Weiland, bei der 
Stadtmarketing am Markt und 
im Musikhaus Althen und Claus-
sen oder direkt im Internet unter 
www.tv-schwerin.de erhältlich. 

TV:SCHWERIN zeigt über die Weihnachtsfeiertage Märchenfi lme/Präsent: Festumzugs-DVD

KURZINFOS

TV:SCHWERIN
Klöresgang 1
D-19053 Schwerin
Telefon 0385 500 78 33
Telefax 0385 500 78 29
redaktion@tv-schwerin.de
www.tv-schwerin.de

daNK tV:SCHWeRIN – MÄrChenhaFte 
FeIertaGe auF deM bIldsChIrM

Sendezeiten Märchenfi lme, jeweils 16 Uhr:

05.12.2010 - „Ali Baba und die 40 Räuber“

12.12.2010 - „Das Märchen von der verlorenen Zeit“

19.12.2010 - „Die Abenteuer des gestiefelten Katers“
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Jenny Kavelmann ist eine Bot-
schafterin der besonderen Art. 
Auf 264 Quadratmetern gibt 
sie ihren jüngeren Betrachtern 
unübersehbar eine klare An-
sage mit auf dem Weg. „Mach 
Karriere in MV!“ Will heißen: 
Nutze Deine Chancen im eige-
nen Land.
Bei klirrender Kälte und strah-
lend blauem Himmel wurde am 
1. Dezember das neue Großfl ä-
chenplakat der Fachkräftekampa-
gne „Durchstarten in MV - Dein 
Land, deine Chance“ enthüllt. 
Die gebürtige Greifswalderin 
wird bis Mai 2011 gegenüber 
dem Schweriner Schloss für Zu-
kunftschancen in MV werben. 
Symbolisch hält die 20-Jährige 
den Anschluss zur Offshore-Zu-
kunftstechnologie in der Hand. 
Die Basis dafür ist ihre exzellente 

Ausbildung.
Jenny Kavelmann hatte sich vor 
zwei Jahren bei der Schweriner 
IT Firma Trebing & Himstedt als 
Azubi zur Mediengestalterin be-
worben und absolviert dort sowie 
an der Hochschule Wismar ein 
duales Studium der Multimedia-
technik.  Die Ausbildung ist an-
spruchsvoll und bietet beste Be-
rufsperspektiven. Die junge Frau 
ist eines der „Gesichter“ der seit 
einem Jahr laufenden Fachkräfte-
kampagne. „Ich habe mich schon 
fast daran gewöhnt, erkannt zu 
werden“, sagte sie und hofft nun, 
dass ihre Botschaft bei den künf-
tigen Schulabgängern gut an-
kommt. Nachahmung erwünscht.
Die gemeinsame Plakataktion mit 
dem Landesmarketing MV (MV 
tut gut) ist Bestandteil der vom 
Wirtschaftsministerium und den 

Industrie- und Handelskammern 
getragenen Fachkräftekampagne 
„Durchstarten in MV - Dein 
Land, deine Chance“, die aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds (ESF) fi nanziert wird. Mit 
der Initiative sollen Ausbildungs-
strukturen bekannter gemacht, 
junge Menschen für eine Aus-
bildung im Land begeistert und 
Unternehmen für eine offensive 
Nachwuchsarbeit motiviert wer-
den. „Wir wollen die Mädchen 
und Jungen in MV erreichen, 
die gern im eigenen Land eine 
Ausbildung beginnen und in ihr 
Berufsleben starten wollen“, sagte 
Wirtschaftsminister Jürgen Sei-
del. „Die Voraussetzungen dazu 
sind ideal und heute wesentlich 
besser als in der Vergangenheit.“
Alle Infos unter 
www.durchstarten-in-mv.de

JennYs botsChaFt: 
MaCH KaRRIeRe IN MV!
Junge Leute und Unternehmen sollen gemeinsam durchstarten 

Gruppenbild mit Jenny Kavelmann vor ihrem Plakat in Schwerin mit Landesmarketingchef Peter Kranz (v. li.), 
Staatssekretär Reinhard Meyer, Wirtschaftsminister Jürgen Seidel und Peter Todt von der IHK zu Schwerin.

Dreh- und Angel-
punkt der Fach-
kräftekampagne 
ist die internetseite 
www.durchstarten-
in-mv.de, die seit 
dem Start am 12. 
Oktober 2009 
mehr als 68.000 
besucher hatte. 
Über 450.000 mal 
wurde dabei der 
Azubi-Atlas, der 
regionale Ausbil-
dungskapazitäten 
aufzeigt, ange-
steuert. er enthält 
inzwischen 282 
Ausbildungsberufe 
und rund 860 
Firmen. im rahmen 
der Kampagne 
wurden darüber 
hinaus 70 Schulen 
mit 120 Klassen 
von einem erfah-
renen berufsberater 
besucht und somit 
etwa 3.000 Schüler 
direkt über Ausbil-
dungs- und Karrie-
remöglichkeiten im 
Land informiert. 
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„Die Zeiten, in denen die 
Jugendlichen den Unterneh-
men sprichwörtlich die Bude 
einrannten, sind vorbei. Wer 
Ausbildungsplätze passend 
besetzen will, braucht Initia-
tive, Ideen, attraktive Ange-
bote, ein gutes Betriebsklima 
und nicht zuletzt eine kon-
kurrenzfähige Vergütung.“

Wirtschaftsminister 
Jürgen Seidel
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Saubere Gehwege und Straßen 
- ohne Flocken und Eis. Saubere 
Fenster, saubere Büros, saubere 
Grünfl ächen: Sauber ist in der 
Firma HDS Haus- und Dienstlei-
stungen das Motto, das sich durch 
alle Arbeitsbereiche zieht. Das gilt 

für Reinigungsarbeiten genauso 
wie für Winterdienst und Garten-
service.
„Gute Qualität wird immer mehr 
zu einem wichtigen Unterschei-
dungsmerkmal“, sagt Chef Chri-
stian Feichtinger. Er ist Meister 
des Gebäudereinigerhandwerks, 
das - wie jeder andere Beruf auch 
- ein besonderes Know-how erfor-
dert. „Ohne Hintergrundwissen 
geht eigentlich gar nichts. Wir ha-
ben Fachpersonal und die einzel-
nen Bereiche sind klar getrennt: 
Der Glasreiniger mäht bei uns 
nicht den Rasen“, erklärt Feichtin-
ger. Der junge Chef steht bei Auf-
trägen an der Spitze seiner Mitar-
beiter - auch wenn er dadurch die 
Büroarbeit oft auf einen späteren 
Zeitpunkt verschieben muss. „So 
nehme ich aber jedes Objekt in 
Augenschein, bin als Ansprech-
partner verfügbar und sehe, ob 
die Kalkulation stimmt“, nennt er 

seine Beweggründe. 
Gebäudereinigung und Hausmei-
sterdienste, Graffi tischutz- und 
Beseitigung, Gartenservice und 
Winterdienst - die F i r m a 
HDS bietet Dienst-
leistungen rund 
ums Haus aus einer 
Hand an. Das 
Team erledigt 
die Arbeiten 
dabei ganz 
nach Kun-
denwunsch: 
täglich, wö-
c h e n t l i c h 
oder zu be-
s t i m m t e n 
Ter minen . 
Die „Mop-
girls“ - so 
das selbst 

gewählte Kosewort - verstehen 
sich auch auf spezielle Reini-
gungsarten. Baureinigung, Kauf-
hausreinigung und Teppichreini-
gung gehören beispielsweise zum 
Angebot. 

Winterdienst - die F i r m a 
HDS bietet Dienst-
leistungen rund 
ums Haus aus einer 
Hand an. Das 
Team erledigt 

gung gehören beispielsweise zum 
Angebot. 

HDS bietet Service für 
das ganze Haus   Foto: GigaCollection

nur MIt FaCHPeRSONaL
Firma HDS Haus- und Dienstleistungsservice ist Meisterbetrieb 
des Gebäudereinigerhandwerks

 FaCHPeRSONaL

KURZINFOS

HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 03865 - 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Die Innungsbäckereien in den 
drei Bundesländern Hamburg, 
Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern bieten 
Arbeitssuchenden eine dreimo-
natige Ganztags-Qualifi zierung 
zur Verkaufshilfe im Lebensmit-
telhandwerk an. Auf die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer warten 
nach bestandener Abschlussprü-
fung beste Job-Chancen. Neben 
den 200 Fleischerfachgeschäften 
suchen auch die 412 Bäckereien 
im Norden mit ihren rund 2.000 
Filialen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Verkauf. Die näch-
sten Qualifi zierungskurse werden 
in Norderstedt und in Ribnitz-
Damgarten (Landkreis Vorpom-
mern) durchgeführt. Die Qualifi -
zierungsmaßnahme wird von der 
Agentur für Arbeit fi nanziert.
Die dreimonatige Qualifi zierung 
umfasst zwei Monate Theorie 
und ein einmonatiges Prakti-
kum in einer Bäckereifi liale oder 

einem Fleischerfachgeschäft. Die 
Teilnehmer werden praxisnah 
geschult. Auf Wunsch bekom-
men sie Unterstützung bei der 
Organisation ihres Alltags. Dazu 
gehört zum Beispiel Hilfe bei 

der Suche nach Kinderbetreuung 
oder bei der Regelung fi nanzieller 
Verpfl ichtungen. Nach der Über-
nahme in ein Arbeitsverhältnis 
können sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer über weitere Bil-

dungsmaßnahmen für Führungs-
aufgaben im Verkauf qualifi zie-
ren.
Anbieter der Bildungsmaß-
nahmen ist die Service- und Be-
ratungsgesellschaft (SBG). Sie 
wurde 2006 von den Innungs-
bäckereien in Norddeutschland 
gegründet. „Wir wollen damit 
unseren Beitrag leisten gegen Ar-
beitslosigkeit. Arbeitssuchenden 
bieten wir eine interessante beruf-
liche Perspektive mit echten Auf-
stiegschancen. Das Lebensmittel-
handwerk braucht engagierte und 
motivierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, besonders auch im 
Verkauf“, sagt SBG-Geschäftsfüh-
rer Heinz Essel.  

Weitere Informationen: 
SBG mbH
Rathausallee 31
22846 Norderstedt 
Tel. 040 /58 95 12 99

Qualifi zierung und beste Chancen auf einen Arbeitsplatz im Verkauf bei Bäckern und Fleischern

ChanCen auF deM arbeItsMarkt

Fachverkäufer haben im Moment die besten Aussichten auf eine Anstellung
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STUDIO 4
Jens Schwarck
Handelsstraße 4
19061 Schwerin
Telefon 0172 - 990 68 28 
info@studio4-schwerin.de 
www.studio4-schwerin.de

Nur noch dieses Wochenende und dann ist die gemeinsame Fo-
toaktion von SCHWERIN LIVE und Studio4 Geschichte. Seit 
April diesen Jahres wurden in Wochenend-Shootings Fotos von 
120 Kindern im Alter von vier Wochen bis 14 Jahre gemacht. 
Ein Teil des Erlöses wurde gesammelt und nun für wohltätige 
Zwecke gespendet. So erhielt das Kinderzentrum Mecklenburg 
750 Euro und die Klinik-Clowns 330 Euro. Noch stehen zwei 
Fotoshooting-Termine (11. und 12. Dezember) aus, aber der 
Einsatz für Kinder hat sich gelohnt. „Wir möchten uns auch 
ganz herzlich bei der VR Bank Schwerin, der Rema GmbH und 
www.trendschuhe.com bedanken”, sagt Jens Schwarck, Inhaber 
des Studio4. „Diese Unternehmen haben uns tatkräftig beim 

Spenden unterstützt.”    

info@studio4-schwerin.de 
www.studio4-schwerin.de

SCHWERIN LIVE und Studio4 schütten nach erfolgreicher Aktion Geld für den guten Zweck aus

Doreen Behrendt, Objektleiterin von 

SCHWERIN LIVE (l.) und Fotostudio-Chef 

Jens Schwarck überreichen Gudrun Bassa-

rak, Musiktherapeutin im Kinderzentrum, 

und Klinik-Clown Fine, alias Ines Vowinkel, 

die symbolischen Schecks.   

unterstÜtZunG FÜr MUSIKtherapIe
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stadtGesprÄCh

Start mit Startknopf und Oberbürgermeisterin: 
Gemeinsam mit ihrem Partner WTC Wohnen & 
TeleCommunication GmbH & Co. KG haben die 
beiden größten Schweriner Wohnungsunternehmen 
SWG und WGS eine Medienversorgung der Extraklasse 
realisiert. Das neue Netz hat eine Übertragungskapazität 
von 862 MHz und ist im Gegensatz zum alten voll 
belegt mit attraktiven Fernseh- und Radioprogrammen, 
HDTV, Multimedia-Anwendungen, Internet und 
Telefonanschluss.

IM kabel: nuMMer 1
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„Wer Freut sICh auF 
den WInter? ...”
„... Alle Kinder, alle Kinder!” Die Liederzeilen stim-
men auch in Schwerin. Der Weihnachtsmarkt lädt 
zum Karrusellfahren, ein. Mutige trauen sich auf das 
Riesenrad am Südufer des Pfaffenteichs. Dort können 
Mädchen und Jungen und natürlich auch Erwachsene 
ein paar fl otte Runden auf der Eisbahn drehen. Und es 
gibt wieder weihnachtlichen „Budenzauber” mit Glüh-
wein, Mutzen, Waffeln, kandierten Nüssen, Bratwurst, 
warmen Schals, Mützen, Glaswaren, Holzspielzeug ...  
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Herr Weihnachtsmann, werden Sie nach der Wirtschaftskrise wieder ein paar mehr 
Geschenke im Sack haben oder müssen wir uns auf eher kleinere Gaben einrichten? 
Nun machen Sie mal halblang! Ich glaube in unseren Breitengraden habe ich in den 
vergangenen Jahren - die Krisenzeit mit eingerechnet - doch üppig Geschenke verteilt. 
Besonders die Kinder haben nichts von der 
Flaute in der Wirtschaft gemerkt. 
Natürlich gibt es auch in Schwerin Men-
schen, die es nicht so dicke haben. Doch es 
fi nden sich immer wieder Institutionen, Fir-
men und Einzelpersonen, die in der Weih-
nachtszeit ein gütiges Herz haben. Denen 
möchte ich ganz besonders danken. Das 
sind ganz tolle Leute!

Wie schaffen Sie es, in kürzester Zeit nicht 
nur die Menschen in der Landeshaupt-
stadt, sondern auf der ganzen Welt zu be-
schenken?
Für den Schweriner Raum sage ich nur: Ar-
beitsagentur. Mir werden von dort wackere 
Männer vermittelt. 

Warum?
Wissen Sie, Schwerin ist eine herrliche 
Stadt. Aber manche Straßenführung ist so 
haarsträubend gegen die Logik, dass ich 
echte Schwierigkeiten habe, alle Haushalte 
zu fi nden. Und da habe ich mir gedacht: Da 
müssen Einheimische ran.

Wie viele (Weihnachts-)Männer haben Sie 
unter Vertrag?
Dreizehn Leute haben unterschrieben. Im 
vergangenen Jahr waren es gar zwanzig, 
die allein 230 Einsätze in öffentlichen Ein-
richtungen und in Privathaushalten absol-
vierten.

Warum sind es dieses Jahr weni-
ger Helfer?
Ich setze auf Qualität! Außerdem 
gibt es auch noch die eiserne Re-
serve, die auf Abruf bereit steht. 
Alles ist perfekt durchorganisiert.

Welche Qualifi kationen müssen die Helfer denn mitbringen?
Zuallererst müssen sie gut auf Kinder eingehen können. Wer vorschnell die Rute heraus-
holt kommt gar nicht gut an. Und musikalisch müssen meine Vertreter sein. Wer nicht 
mindestens drei Weihnachtslieder beherrscht, hat keine Chance.

Da kommen wohl nur Pädagogen in Frage, oder?
Sie werden lachen, aber in der Tat sind die meisten Ersatzweihnachtsmänner Lehrer oder 
Rentner. Ab und zu ist mal ein Student dabei.

Was machen Sie nach den Bescherungen?
Ach, ich hab‘ da zu Hause so einen netten Engel ... 

Schwerin ist für mich ...
„... eine Stadt mit 

engagierten Helfern”

Weihnachtsmann, 
Alter: uralt, 

Beruf: Rentierzüchter
Besondere Leistung: Schafft es in nur einer 

Nacht, rund um den Erdball die 
Geschenkeversorgung zu organisieren
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„da MÜssen unbedInGt 
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KÖPFE AUS SCHWERIN
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alle sInd FleIssIG
Gespannt lauschten die Vorschulkinder aus der inte-
grativen Kita „Haus Sonnenschein” der Kita gGmbH 
der Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow. Sie las 
das skandinavische Märchen vom faulen Lars, in 
dem es um einen sehr trägen Jungen geht, der dank 
eines Wunders die Prinzessin zur Frau bekam.
In dem anschließenden Gespräch zwischen der Vor-
leserin und den Mädchen und Jungen kam zur Spra-
che, dass einige Kinder auch einen Lars kennen, der 
faul ist. Sie selbst jedoch wären alle fl eißig.

Herr Weihnachtsmann, werden Sie nach der Wirtschaftskrise wieder ein paar mehr 
Geschenke im Sack haben oder müssen wir uns auf eher kleinere Gaben einrichten? 
Nun machen Sie mal halblang! Ich glaube in unseren Breitengraden habe ich in den 
vergangenen Jahren - die Krisenzeit mit eingerechnet - doch üppig Geschenke verteilt. 
Besonders die Kinder haben nichts von der 
Flaute in der Wirtschaft gemerkt. 
Natürlich gibt es auch in Schwerin Men-
schen, die es nicht so dicke haben. Doch es 
fi nden sich immer wieder Institutionen, Fir-
men und Einzelpersonen, die in der Weih-
nachtszeit ein gütiges Herz haben. Denen 
möchte ich ganz besonders danken. Das 
sind ganz tolle Leute!

Wie schaffen Sie es, in kürzester Zeit nicht 
nur die Menschen in der Landeshaupt-
stadt, sondern auf der ganzen Welt zu be-
schenken?
Für den Schweriner Raum sage ich nur: Ar-
beitsagentur. Mir werden von dort wackere 
Männer vermittelt. 
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Wissen Sie, Schwerin ist eine herrliche 
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IMpressuM  ·  rÄtsel

3 Pflegesets der Firma Avene 
im Wert von je  

3 Pflegesets der Firma Avene 
im Wert von je  50 Euro.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Spazier-
gänger

Früh-
lings-
monat

tödlich
(lat.)

Rock-
gruppe
(Kw.)

ältere
physikal.
Energie-
einheit

Bienen-
züchter

Nacht-
falter

afrik.
Rund-
dörfer

Anstieg
der
Börsen-
kurse

Rede-
streit

fleißi-
ges
Insekt

Zweirad

engl.
Männer-
kurz-
name

Ge-
bäude-
teile

Müßig-
gänger

Titel-
figur bei
Brecht
(Arturo)

Verstän-
digung

franz.,
latein.:
und

Wasser-
fahrzeug

latei-
nisch:
Bete!

nach
Art von
(franz.)

Mittel-
meer-
kiefer

Grund-
stücke

Beleg

int.
Kfz-K.
Peru

Adliger
im alten
Peru

unge-
braucht

Vorname
des
Sängers
Presley

spani-
scher
Ausruf

Weg-
krüm-
mung

Atelier

Mahl-
gerät

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

Irrtümer
(lat.)

lang-
schwän-
ziger
Papagei

Enten-
art

serb.
Roman-
cier †
(Danilo)

Metall-
strang

deutsche
Vorsilbe

Nieren-
sekret

deutsche
Wein-
land-
schaft

Wesen,
Naturell

griechi-
sche
Unheils-
göttin

kleiner
Tumult

Rufname
von
Guevara,
† 1967

englisch:
neu

Gegner
Goliaths

eine
Zitaten-
samm-
lung

‚Reich
der
Mitte‘

Esels-
laut

brutal

zusam-
menge-
hörende
Teile

rotes
Wurzel-
gemüse

Erfah-
rener,
Könner

Initialen
von Re-
gisseur
Allen
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
ANZEIGE

• Gesichtsbehandlungen 
• Ganzkörperbehandlungen 
• Ayurveda 
• Enthaarung 
• Pediküre & Maniküre 
• Permanent Make-Up

• Beim Kauf eines Geschenkgutscheins 
ab 25 Euro erhalten Sie von uns:
einen 2. Gutschein im Wert von 10 € Gratis
• 10 % Rabatt auf alle Produkte der 
Premium Marke KLAPP

Dezember:

AKtion

• Beim Kauf eines Geschenkgutscheins 

Dezember:AKtion

• 35 % Rabatt auf jede 
Pevonia Köperbehandlung
• Unser Power-Package:
Eine wohltuende KLAPP Gesichtsbehandlung 
(60 min.) incl. Handtreatment
Package Sonderpreis:         50 Euro

Helenenstraße 4 + 6     1. Etage
19053 Schwerin
Tel 0385.521310 62
www.skinlounge-schwerin.de

november & Dezember:

 



 




